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Karlsruher Tagblatt
J! " nn n+1 11"ii' Ii ms S*t t*<4i 5 "i"« nn » . . I ... . HlrJ i_ f k . u Tlllt <

} in 4 JJ B 8 P t e i 8 : vumatl . frei Haus durch Trä « r
durch i>i« Post z .lv M «einschl . 56 Jt Postbisör .

sujüal . 42 Jt Bcst« Ua« ld . In un»« » >*Hg»fP" o « iti «Uiligl. 42 A Bcit« lls«lo . 3n un-
tl fi .n' i '^'oftsftcnen ober Slgcnntren abacbolt 1.80 Jt .
n>ai , {" ®ttrf «btin « n frcr Zeitung insolgc höherer G«-
kinn. Bezieher keine Änsoriichc . Abbestellunaen>ncn nur bis zum SS . eines MonatS angenommen
In l v ~ HltizelverkauksvrriS : Werkiags
0r, (*i ® 0nR* und Feiertags 15 — Anzeigen »

: die schngelvaltene Nonvareillezeile SS 4 .
S; ; LVn

,y tilt I -SS Jt an erster Stelle l .50 Jt . Ge.
Bei W - und 8amilienanzcig ?n ermLhigttr Preis .
ri„ j, . ?flcd «rbolttna Äinbatl nach Taris . der bei Nicht -
Ä??Ä !»L» des ZahlungsziclcS au her Kraft tritt ,^ wtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175 « und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Cb« kredakteur und verantwortlich kür den politischen
und wirtichastsvolit >Ich- n Teil : Dr . (Ö8 . Brirner :- - — - - * « r — — ; Iflt

j oh o :
« arlS»

• ». _ Sprechstunde der
Redaktion von It —12 Uhr . — Berliner Redaktion :
U P « ei s » er . Berlin W 30 . «<ofienftnufcnftr - fte 44.
Tel B 4, Bavarla 62R8 . ftüt unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Verlag -Goncotdifl" ^ euunaS -Verlaos -Melelllchast
m . b . S, . Starlärulic . Karl - striedrich-Strake » ra« !(6aft &.
stellen : Katlerstrahe 203 und aarl -kr 'edrich - str ^ e «.
SVernfpt . 18 . 19 . 20 . 21 Postscheckkonto ' Karlsruhe 9:>47.

für Badcn . Vokales und Svort : Sr «d Sees :
Feuilleton . . Poramide und Musik : Karl 3o
für giikerar« : H Schrie per : samtliche in
ruhe . Karl ^ rtedrich- Ttraße 6' M, '

3H wHiue - <kmfrw \ ' >
Rcid/sprästdent hat au den Präsidenten

Bereinigten Staaten von Amerika anläßlich
r:a Erdbebennnglücks in Lsö Angeles ein in
5®rSli<fKn Worten gehaltenes Beileidstelegramm
mrtchtct

^ *
.'{um ge schäftsfüh re nden Präsidenten des

^ eiaskuratoriums für Iugeudertüchtigung an
K'elle des vor einigen Tagen verstorbenen
^ lerals a. D . von Stülpnagel ist der Landes -
PJtott des Stabil Helm für Baden und Würt -
Imberg . Maior a . D . von Nenfville . in,A «S -

aenommen .
^ ch

i« m X' Röbbels wurde zum Reichsminister'Ji * Volksaufkläruna und Propaganda ernannt .
.̂ ^Ulsteriaidirektor Walter Fnnk wurde Staats -
'rrretär dieses neneiiigerichteten Ministeriums .

« AAd 'sarbeitsntinister Jeldte wurde zum
^ eichskommissar für den Freiwilligen Arbeits -" enst ernannt .

. 4-
-eer Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt

^ »nrückgetreteu . Durch Verfügung des kom-
Marischen RegicrunKspräsidenten ist der zweite
^Mrgermeister sowie der besoldete Stadtrat Dr .
aJWKl bis ans weiteres beurlaubt worden .
Detter sind die unbesoldeten Magistratsmitglie -
r r

. und Stadträte beurlaubt worden . Zur
^ . " echterbaltuug einer geordneten Verwaltung
6 « « tobt find Landaerichtsrat Dr . Krebs . M .
3 ' iu « kommissarischen Ersten Bürgermeister .
«7®

.Reichstagsabg . Linder zum kommissarischen
' »weite « Bürgermeister bestellt .

. Ter Beauftragte des Reichskommissars für
S?® sächsische Valksbilduugsministeriumi . bat
L -5°/d « «ng erlassen , nach der das in Sachsen
ciÂ Wndc unbedingte Verbot der körperliche »
nfw: RItn Ö in d^ r Schule zur Wahrung der
»u ! ? Ingendzncht mit sofortiger Wirkung bis
' r . gesetzlichen Neuregelung eingeschränkt wird .

»>
*

. . Der Hessische Landtag ' hat gestern den
s ^ nalsozialisten Dr . Werner zum hessischen^"»«tspräsidenten gewählt .

Grund einer Besprechnng des Reichs -
- wUlissars für Bremen mit der Staatsanwalt -

j»ie Staatsanwaltschaft beantragt , mit
ans die gegenwärtige Lage den Haupt -

w/ r
1ttn«Mermin in der Strafsache Lahnsen

^ weiteres zu vertagen . Das Gericht ha,^ Antrag entsprochen .

.Jjk °a»f Atontag vormittag einberufene Sit -
5? ^ des Bölkerbnndsrates znr Behandlung

. Utilitärifcheu Besetzung der Westerplatte
polnische Trappen urnsite im letzten

ans Dienstag verschoben werde « .
Aul .» Nacht zum Montag hat der englische
erft^ urtnister in seiner Eigenschaft als Bericht -

« ter für die Danziger Kragen der Danziger
volnischen Abordnung eine » Entwurf

tuaeh Vorschlages für die Regelung der Krage
»toifassen , über den eine Einigung noch

Zustande gekommen ist.

K^ ^ apst .Pins xi . hat in dem Geheimen Kon-
»Nter

'
" •* v ««» AI , i)ui ( ii wtm vwifumui .uuti -

ttnt . j P sechs neue Kardinäle ernanut , dar -
den

. Erzbischos von Wien , Dr . ^ nnitzer .
div«

' weitere Kardinäle hat der Papst „invre reserviert " .

'eilt \ J!' y iu >« nuo )c ?tn »enminiitertum mit -
? der Austritt Japans aus dem Völ -

Äijjx
^ durch eine amtliche Erklärung am 19.

» Äti»«J?eV? lttt »egeben werde » . An diesem Tage
i ^vanischen Botschafter den Grof, -

cyrün. " S "?e Note übermitteln , in der die
Austritts Japans aus dem Völker -

dargelegt würden .
3ö P - *

^ en - die im ^ sammenhaua mit
dcx sj ! f f' " im Landwirtschaftskommissariat
'" atci , ' , n '0n iium Tode verurteilt worden

Jn der Nacht zum Souutag hin -

Zäheres sj^ im Innern des Blattes .

Graf Arco in Schutzhast
Vorbereitung eines Attentats aus den

Reichskanzler .

Die Ii G München . 14. März .
°6c kJ im,l ^ Cl ^ .rettioit teilt mit : „Am Sonntag

w? î Arco in Schutzhast geuom -
^ ani eigenen Angaben ein Atten -

ocn Reichskanzler vorbereiten wollte ."

sich um denselben Grasen Arco ,ti« <v , r. ' " w um oemeioen v» ra >en ?irco ,
f ^ ' ^ cntcji 1919 ien bäuerischen Minister -

Uioe
bei

Jen anachhS { 811 e r - der den
'S ».1*;

"
» -'-" « » if »

ö davon .

ozialdcmokra -
hat . Graf Arco

Attentat selbst eine Sch « ^ "er -
Äm Januar 1920 würbe Graf

Arco zum Tode verurteilt , aber bereits einen
Ta « später zu lebenslänglicher Festungshaft be-
gnadigt . Im April 1024 wurde Graf Arcus
Festungshaft unterbrochen . Bei der Amnestie
anläßlich des 80 . Geburtstages des Reichspräsi¬
denten sprach . die bayerische Regierung Areos
volle Bcgnadigilnq aus .

Gegen Bedrohung der
Einzelhandelsgeschäste.

Ein Rimderlatz Dr . tricks an die Länder .
# Berlin , 14 . März .

Der Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck ,
hat an die Innenministerien der Länder und
die Reichskommissare in München , Stuttgart ,
Dresden , Karlsruhe , Darmstadt , Bremen ,
Lübeck und Schaumbnrg -Lippe folgenden
Ruuderlaß gerichtet :

In zahlreichen Städten des Reiches finden
immer wieder Schließungen und Bedrohungen
von Eiuzelhandelsgeschästen statt . Davon wer -
den nicht nur die Inhaber der Geschäfte , fou -
dern auch die Arbeiter und Auge stell -
ten der Geschäfte , sowie das kaufende
Publikum und der allgemeine Wirtfchaftsver -
kehr schwer betroffen . Auch die Staatsautorität
und die für den Wiederaufstieg Deutschlands
uuentbehrliche Vertrauensbelebuug leiden
unter solchen Willkürhandlungen Schaden . Im
Juteresse der ösfentlüchen Sicherheit und Ord -
uuug bitte ich, diesen Uebergrisfen nachdrück-
lichst entgegenzutreten und die dazu ersorder -
licheu Anordnungen zu treffen .

Reichsverkehrsminifter Frhr von Eitz -
Rübenach evläht folgende Bekanntmachung : Die
Dtenftfahrzeuge der Rclchswasscrstrasicnverwal -
tuug . ans Binnengewässern haben bis zur eud -
gültigen Siegelung der Reichsfarbeu an « teile
der Reichsdienstflagge der Behörden zu Lande
die fchwarzweißrote Flagge am Heck zn führen ,
wo daneben die Möglichkeit für weitere Flaggen
zu führen besteht , ist die Hakeukrenzflagge eben -
falls zu fetzen.

Sie Wung der Wggenfrase .

Ein Fehler wlrdgutgemacht - Oie Folgen der preußischenGemeindswahlen
lEigener Dien « des „Karlsruher Tagblattes " .»

V . ? k. Berlin . 14. März .
Der . Flaggen erlaß des Reichsprä -

s i d e n t e n von Hindenburg ist von ■der über¬
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes mit
großem Jubel aufgenommen worden . Die
Reichsregicrung und die Länderregierungen
hatten noch in der Nacht vom Sonntag zum
Montag entsprechend der Anweisung des
Reichsinnenministers die Beflaggung aller
öffentlichen Gebäude mit den ruhmreichen
schwarz - weiß - roten Fahnen und dem Haken -
kreuzbanner angeordnet . Am Montag früh
wehten überall die schwarz - weiß - roten Fahnen
und die Hakenkreuzbanner . Ter Reichspräsi -
dent hat mit der Wiederherstellung der alten
deutsche » Nationalflagge und der Hakenkreuz -
flagge nicht nur dem Siege der nationalen Re -
volution symbolischen Ausdruck verlieben , son -
dern damit den Fehler , den der Weimarer
Flaggenwechsel bedeutete , jetzt endlich wieder
gutgemacht . Die schwarz - rot - goldenen Farben ,
die niemals im deutscheu Volk Widerhall und
innere Anerkennung gefunden haben , sind da -
mit praktisch beseitigt . Formell wird der neue
Reichstag den Artikel .8 d e r R e i ch s v e r -
sassnitg iTitdcrit müssen . Hierzu ist eine
Zweidrittelmehrheit notwendig , die mit den
Stimmen des Zentrums zustande gebracht wer -
den wird . Das Zentrum wird zweifellos der
Flaggenändernng zustimmen , da auch in weiten
Kreisen des Zentrums kein inneres Verhältnis
zu der schwarz - rot -goldenen Fahne ansgekom -
men war . Tie Wiederherstellung der schwarz -
weiß - roten Flagge entspricht daher auch der
Stimmung loeiter Zentrnmskreise . Es ist
allerdings nicht ausgeschlossen , daß die formale
Aenderung der Reichsfarbeu - vom Reichstag
yoch . nicht beschlossen wird . und bis zur -yrirnd -
satzlichen Aendernug der jetzigen . Verfassung
und dem Aufbau dcr neuen Verfassung hinaus -
geschoben wird . Der Zeitpunkt dieser formalen
Verfassungsänderung ist aber im Grunde ge -
nommen belanglos , denn der Erlaß des Reichs -

Der Volkstrauertag in Berlin .

Der Reichskanzler bsg : ii8t den Fe 'chsmäsMcctcn bei seiner Ankunlt
Tor dem Ehrenmal Unter den Linden,

Präsidenten besagt eindeutig , daß bis zur end -

gültigen Regelung der Flaggeusrage die
jchwarz - weiß - rote Fahne zusammen mit der
Hakenkrenzfahne zu setzen ist . Schwarz - rvt - gold
ist von der Bildsläche verschwunden und besteht
lediglich noch als Gösch in der Handelsflagge
und in den Dienstflaggen dcr Reichsmarine und
des Reichshccres .

Auf dem Gebäude des preußischen In -
» e n m i n i st e r i u m s ivuröen am Montag
inittaq die Hakenkreuzsahne und die schwarz -
weiß - rote F âhnc gehißt . Schon lange vor Be -
ginn des feierlichen Aktes umdrängten dichte
Menschenmassen das Ministerium und -den Mit -
telweg der Linden , aus dem unter den Klängen
alter Marschiveisen eine Abteilung der Schupo ,
der SA . SS und des Stahlhelm , durch das
Brandenburger Tor kommend , heranmarschier -
ten . Innenminister Göring , der mit einigen
seiner Beamten aus dem Balkon des Ministe -
rinms erschienen war . wurde von der Mcngv
begeistert begrüßt , während die uniformierten
Abteilungen im strammen Paradeschritt an ihm
vorüberzogen . Auf dem Balkon des Ministe¬
riums bemerkte man n . a . auch den Führer der
Berliner SA , Graf Helldorf , und Prinz August
Wilhelm von Preußen . Unter den Klängen des
Deutschlandlicdcs , gespielt von der Kapelle dcr
Schupo , das von der Menge entblößten H» irpteS
mitgesungen wurde , wurde von einem Stahl --
helmmann die schwarz - weiß - rote Fahne hoch--
gehißt . Dann spielte die Kapelle der SÄ das
Horst Wessel -Lied . Die Hände hoben sich zum
Hitlergruß und Sie Hakenkrcuzsahne stieg am
Fahnenmast empor . Im glciclzeu Augenblick
wurde auch auf dem gegenilberlicgcndeu Ge --
bände des / preußische » Kultusministeriums die
Hakenireuzfahnc gehißt . Bor de»i Reichsver -
kehrsministerium ' in der Wtlhelmstraßc hatten
sich ebenfalls - große Menschemengen angesam -
melt , die der feierlichen Hissnng der Hakenkreuz¬
fahne beiwohnten . •

Die Flaggenhissuirg beim Haus des Rund -
s » itf » benutztc der R und funk kommissar dcö
Reichsministeriums «?cs Innern . Dr . Kruken -
l>e r g , zu einer Ansprache , in der er auf den
Erlaß des Herrn Reichspräsidenten hinwies und
ouf die im Anschluß daran von dem Herrn
Reichskanzler abgegebene Erklärung . Er be-
tonte , daß es für den deutschen Rundfunk nicht
genüge , die Verkündung des Erlasses dem dent -
ichen Volk vermittelt zu haben . Es müßten
vielmehr alle im Runöfunk Tätigen auch bei
ihrer eigenen Arbeit die Erklärung des Herrn
Reichskanzlers sich zur Richtschnur nehmen . Die
Weisungen für eine nationale Gestal -
t u » g des deutsche » Rundfunks seien
i» Kürze zu erwarten . Nur diejenigen könnten
a » ihrer Durchführung mitarbeiten , die sich aus
innerster lleberzeugung zur Wiedergeburt des
deutschen Bolkes durch den Tieg der nationalen
Revolution bekennen .

Dcr Ausbau des neuen Teutschland
■wird lind ) den Prenßenwahlcn nunmehr in den
Städten und Gemeinden i » Angriff genommen .
Eine Reihe von Oberbürgermeistern und Vür -
germeistcr » großer Städte ist bereits vom
preußischen Innenministerium beurlaubt wor -
den . In anderen Städte » legte » die marxi -
stischen und republikanischen Bürgermeister
und Kommnnalbeamte freiwillig ihre Armer
» icdcr . Ter Sieg der nationale » Parteien bei
den preußischen Kommunalwahlen wirb sich auch
w der Zusammensetzung dcs preußischen
Staatsrates zeigen , da hier eine sidiere
Mehrheit dcr Regierungsparteien , wahrschein -
lich sogar eine Mehrheit der Nationalsozialisten
vorhanden ist . Auch dic Zusammensetzung des
Reichsrates ändert sich ebenfalls durch die
preußischen Kommunalwahlcn . Bon den
66 Sitzen dcs Reid ) sratcs entfallen 26 auf
Preußen . Davon werden 13 von dcr preu -
ßischen Regierung bestimmt , mährend 13 Reichs -
ratsmitglicöer von den preußische » Provinzen ,
einscöließlich Berlin , gewählt werden . Bon den
zwölf Provinzen Preußens haben zehn eine ein -
wandsreic Redztsmehrhcit . Lediglich in dcr
Rheinprovinz und in Westfalen Hai das Zen -
trum die Schlüsselstellung . Dazu kommt Berliü ,das ebenfalls einen Vertreter der Rechten in
den Reid >srat entsenden wird . Tic Acndernng
in den Rcgierungsvcrhältnissen der übrigen
Länder wird ebenfalls nicht ohne Rückwirkung
auf den Reichsrat bleiben , so daß dcr Reichs -
rat künftig vollkomnien dcr Reichsregierung
gleidigestaltet sein wird .

*

.
Tie Samstag verschobene Sitz » » a des

Württi - mbergifis -e « Landtags , in der die Neu -
wa <>l des Staatspräsidenten und des Landtags -.
Präsidenten vorgenommen werden sollte , fand
auch gestern nicht statt . Es ist noch » nb-stimmt .wann der Landtag zusammentreten wird .

I
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Das amtliche
Wahlergebnis .

( -) Berlin , 14. März .
Der Reichs Wahlausschuß hat am Montag nach-

mittag in öffentlicher Sitzung die endgültigen
Ergebnisse der Reichstagswahl am 5. März 1933
festgestellt . An der Wahl haben sich 39 655 017
gleich 88,8 v . H . Stimmberechtigte beteiligt . Es
sind 39 343 315 gültige Stimmen abgegeben wor -
den : ungültig waren 311702 Stimmen . Von den
gültigen Stimmen entfallen aus die Parteien :
NSDAP . 17 277185 ( 43.9 v. H.)
SPD . 7 181 633 «18 .3 v. H.)
KPD . 4 848 079 ( 12,8 v. H .)
Zentrum 4 424 995 ( 11,2 v. ©.)
Kampffront Sct,w .-W.-R . 3 186 752 ( 8,9 v. H.)
Bayerische Bolkspartei 1973 552 ( 2,7 v. ö .)
DVP . 432 312 ( 1,1 v . £>.)
Ehr .-Soz . Volksdienst 383 969 ( 1,9 v . 6 .1
Deutsche Staatspartei 334232 ( 9,9 v. © .)
Dtsche. Bauernpartei 114 048 ( 0,3 v . H.)
Württ . Bauern - u . Wein -

gärtuerbd . (Landbunds 83 839
Dtsch.Hannov .P . 47 743

An keinem Reichswahlvorschlag sind angeschlos
sen 5066 ( 0,9) abgegebene Stimmen .

( 0,2 v . H.)
( 0.1 v . H .)

Dr . Adenauer abgesetzt.
Dr . Riesen kommissarischer Oberbürgermeister

von Köln .
( ! ) Köln . 14. Atärz .

Am Montag vormittag gegen 11 Uhr drängte
sich »um Kölner Rathaus eine große Menschen -
menge , da im „Westdeutschen Beobachter " die
Absetzung Dr . Adenauers angekündigt
worden war . Einige Sturmabteilungen mar -
schierten unter Vorantritt einer Musikkapelle
vor das Kölner Rathaus . Vom Balkon des
Rathauses aus sprach dann Gauleiter
der erklärte : „Oberbürgermeister Dr . Adenauer
ist abgesetzt, ebenso ist der sozialdemokratische
Beigeordnete Meerfeld und Dr . Fresdorf ab -
gesetzt . Die Säuberung im Rathaus wird mit
eisernem Besen erfolgen . Das Vertrauen , das
die Wählerschaft uns gestern geschenkt hat . wer -
den wir nicht enttäuschen . Als Gauleiter der
NSDAP , und als Führer der stärksten Rat -
bansfraktion bestimme ich als kommissarischen
Oberbürgermeister von Köln den Parteigenos -
sen Dr . Riesen . Die Tätigkeit des kommis-
sarischen Oberbürgermeisters wird ehrenamtlich
sein . Ferner werden mit sofortiger Wirksam -
keit fnc bisher von den Beigeordneten Meer -
seld und Dr . Fresdorf inne gehabten Dezernate
zusammengelegt . Ihre Leitung _

übernimmt
Parteigenosse Regie rungs -Baumeister a . D
Brandes ."

Der kommissarische Oberbürgermeister Dr .
Riesen sprach dann an die versammelt « Menge
die Bitte aus . die bei der Wahl am Sonntag
bewiesene Treue auch weiter zu halten . „Ich
ibitt mir Über die Schwierigkeiten meiner neuen
Tätigkeit vollkommen klar . Insbesondere er -
kenne ich das ungeheure Finanzchaos . Ich
bringe für meine Tätigkeit nicht nur den guten
Willen , sondern auch Kenntnis und frische tntid
frohe Arbeitskraft mit . Nun aber die Fenster
aus und frische Luft ins Rathaus ."

Amiliche Erklärung
gegen die Greuelpropaganda .

M Berlin . 14. März .
Amtlich wird mitgeteilt : In einem Teil der

ausländischen Presse werden die unsinnigsten
von angeblichen Flüchtlingen stammenden Ge-
rüchte aus Deutschland veröffentlicht . Danach
sollen u . a . Verhaftete in grausamer Weise miß-
handelt und insbesondere auch Ausländer viel -
fach tätlich belästigt werden . Es liegt auf der
Hand , 'daß diese Gerüchte von den Feinben der
nationalen Regierung in böswilliger Ab¬

ficht verbreitet werden , um in Erman -
gelung anderer Mittel durch eine wohlorgani -
sierte Greuelpropaganda das Ansehen und die
Autorität der nationalen Regierung zu unter -
graben . Mit allem Nachdruck muß festgestellt
werden , daß alle solche Gerücht « in das Reich
der Fabel gehören .

Im übrigen ist der Reichskanzler , wi« er in
seiner öffentlichen Erklärung betont hat , fest
entschlossen , die bisherige Disziplin der natio »
nalen Revolution mit aller Tatkraft auch wei -
terhin aufrecht zu erhalten . Die Uebergriffe
einzelner , die vorwiegend auf Provokateure zu-
rückzuführen sind , sind für die Zukunft durch
scharfe Kontrollmaßnahmen unterbunden .

Auslandsstimmen zum
Umschwung in Deutschland

( :) London , 14. März .
Neben den üblichen Sensationsmeldungen

zeigt die englische Presse auch Anerkennung für
die ersten Leistungen der Neichsregierung . Der
politische Mitarbeiter des „Daily Expreß "
schreibt : Deutschland sei ein« machtvolle Einheit -
In fünf Tagen habe Hitler das getan , was

Bismarck 40 Jahre lang umsonst versucht habe.
Hitler habe Deutschland geeinigt , währen » Bis -
marck es in autonome Staaten geteilt zurück-
gelassen habe . Die ,/Snirday Times " schreibt:
Die Gefahr einer roten Revolution werbe als
endgültig beseitigt angesehen . Durch die Gründ -
lichkeit der Hitler -Regierung sei die Gefahr
eines Bürgerkrieges vermieden . Im
„Observer " wird die außerordentliche Geschwin-
digkeit der Maßnahmen der Reichsregierung be-
wundert .

*
( : ) Paris . 14. März .

Der neue Klaggenerlaß des deutschen
Reichspräsidenten findet in der französischen
Oeffentlichkeit stärkste Beachtung . Die meisten
Blätterkommentare erklären bei dieser Ge-
legenheit , daß die nationale Revolution in
weitestem Umfang durchgeführt worden sei. Das
den französischen Offizierskreisen nahestehende
„ Echo de Paris " schreibt : Der unbestreitbare
Triumph der Hitler -Bewegung sei nunmehr
durch den Reichspräsidenten feierlich anerkannt
worden . Künftig bedeute die Hakenkreuzfahne
nicht mehr ein einfaches Parteizeichen , sondern
sei ebenso zur Nationalsahne geworden , wie die
frühere kaiserliche Fahne .

Hessens neuer Staatspräsident.
Or . Werner (NSOAp ) gewählt . - Ermächtigungsgesetz beantragt .

G Darmstadt . 14. März .
Montag nachmittag nahm der Hessische Land -

tag die Wahl des Staatspräsidenten vor . Die
Abgeordneten waren vollzählig erschienen . Die
Kommunisten waren im Landtag nicht an -
wesend . Landtagspräsident Pros . Dr . Wer -
n e r wurde mit 45 zu 15 Stimmen , bei einer
Enthaltung , zum Staatspräsidenten gewählt .
Dagegen stimmten nur die Sozialdemokraten ,
die den bisherigen Staatspräsidenten Dr . Ade-
lung vorgeschlagen hatten .

Vor der StaatSpräsidentenwahl , der ein An -
trag der Nationalsozialisten zugrunde lag , gab
das Zentrum folgende Erklärung ab :
Um dem hessischen Volke Neuwahlen zu erspa -
ren und möglichst rasch klare politische Verhält -
nisse zu schassen , ist die hessische ZentrumSsrak -
tion bereit , bei der Wahl des StaatSpräsideu -
ten die Folgerungen aus dem Ergebnis der
letzten Reichstagswahl zu ziehen . Nach einer
Aussprache mit der maßgebenden Stelle stimmt
es deshalb der Wahl des Kandidaten der Na -
tionalsozialisten zu in der Ueberzeugung , da-
durch im Sinne der Verfassung zu handeln und
in der Erwartung , daß die neue Regierung auch
ihrerseits alles tue , um Ordnung und Rechts -
sicherheit zu gewährleisten und eine Befriedung
der Bevölkerung herbeizuführen . Die Zen -
trumsfraktion wird die Regierung in ihren
Mahnahmen unterstützen , die das Allgemein -
wohl fördern , christlichen Glauben und christ-
liche Sitte in Schule und Oeffentlichkeit bewah -
reu . die Wirtschaft heben und dazu beitragen ,
unseres deutschen Vaterlandes Macht und An -
sehen zu fördern .

Die Deutschnationale Bolkspartei gab eine
Erklärung ab , in der sie für den von den Na -
tionalsozialisten vorgeschlagenen Staatspräsi -
denten Dr . Werner stimmt .

Der nach der Staatspräsidentenwahl bespro -
chene nationalsozialistische Antrag , der eine Er -
mächtigung der Regierung vorsieht
und bereits mit acht Stimmen bei drei Enthal -
tungen im Ausschuß angenommen worden ist,
hat folgenden Wortlaut : „Die Regierung wird
ermächtigt , alle Maßnahmen im Rahmen der
Verfassung zu treffen , die sie im Hinblick auf
die Not von Volk und Land , sowohl zur Siche -
rung von Personen und Eigentum , als auch auf
finanzrechtlichem , wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet für erforderlich und dringend erachtet .
Dieses Gesetz tritt am Tage der Verkünduua
in Kraft ."

Im weiteren Verlauf der Sitzung des Hessi -
sche« Landtages wnrde als Minister des In -
»ern , der Finanzen und der Justiz der bis -
herige Reichskommissar für die Polizei . Dr .
Müller , berufen . Das Amt des Landtags -
Präsidenten fiel auf den nationalsozialistischen
Abgeordneten Jung . Seine erste Amtshand -
lung war die Vereidigung des Staatspräsiden -
te» . Sodann wurde vom Landtag das Ermäch -
tiguugsgefetz gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten verabschiedet . Der Landtag wurde
darauf bis zum Oktober vertagt .

Sechs neue Kardinäle.
Zwei weitere „ in pectare reserviert " .

(:) Rom . 14. März -
Am Montag vormittag fand das angekündigt '

geheime Konsistorium statt . Papst Pius XI. fi1"
dabei die sechs neuen Kardinäle er -
nannt . Es sind folgende : der Erzbifchof
Turin , Fossa ti , der Erzbischos von Ouebea ,
Villeneuve , der Erzbischos von Floren »-
Dalla Costa , der Apostolische Delegat i»
den Vereinigten Staaten Fumasoni Biond ' -
der bisherige Nuntius in Bukarest , Dole «-
und der Erzbischos in Wien , Dr . In nitzer -
Außerdem hat der Papst zwei wettere Kar -
dinäle »in peetore reserviert "

, d. h . zwei Kirche ^
surften zu Kardinälen gemacht , ohne diese uv«
die Oeffentlichkeit von ihrer Ernennung
Kenntnis zu setzen . Ihre Namen dürfte der
Papst erst bei einer späteren Gelegenheit be¬
kannt geben . Wie wir hören , soll es sich ui»
den Nuntius in Paris , Maglione , sowie um de»
am päpstlichen Hos sehr einflußreichen Sekretär
im vatikanischen Staatssekretariat , Pizzardo .
handeln . Die neuen Kardinäle erwarteten ihre
Ernennung in verschiedenen kirchlichen In -
stituteu Roms , in denen sie während ihre?
Aufenthalts in Rom Wohnung genommen
haben .

Die Reichsbahnbeamten ohne
schwarz- rot - goldene Kokarden.

) - ( Berlin , 14 . März .
Wie vou zuständige.! Stelle mitgeteilt wirb,

hat die Direktion der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast eine Verfügung erlassen , wonach de»
Beamten der Reichsbahn empfohlen wird , bi -'
zur endgültigen Regelung der Flaggensrage
keine schwarz- rot -goldenen Kokarden an ihre »
Mützen zu tragen . Wie verlautet , geht
bei dieser Maßnahme von der Erwägung aus
daß das öffentliche Tragen von schwarz- rot
goldenen Kokarden durch Reichsbeamte vielfa ^
die Sicherheit und Ordnung auf den Bahnein -
richtnngen gefährden könne.

Dr. Goebbels propagandaminister.
Die Ernennung erfolgt .

# Berlin , 14 . März .
Der Reichspräside nt hat den Abg. Dr . Goeb¬

bels zum Reichsminister für V o l k s a u f -
klärnng und Propaganda und den

Dr. Goebbels,
der neue Reichsminister.

bisherigen Ministerialdirektor Walter Funk
zum Staatssekretär dieses Ministeriums er -
nannt .

Der Erlaß für die Errichtung des Reichs -
Ministeriums füt Volksaufklärung und Pro -
paganda hat folgenden Wortlaut :

Für Zwecke der Aufklärung und Propaganda
unter der Bevölkerung über die Politik der
Reichsregierung und den nationalen Wiedel
aufbau des deutschen Baterlandes wird ein
Reichsministerinm für Volksaufklärung um*
Propaganda errichtet . Der Leiter dieser B <
Hörde führt die Bezeichnung „Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda ". Tie
einzelnen Aufgaben des ReichsministeriuM ?
für Volksaufklärung und Propaganda be -
stimmt der Reichskanzler . Er bestimmt auch i>n
Einvernehmen mit den beteiligten ReichSmin '
stern die Aufgaben , die aus deren Geschäfts¬
bereich auf das neue Ministerium übergehetnnd zwar auch dann , wenn hierdurch der
schäftSbereich der betroffenen Ministerien

'
den Grundzügen berührt wird .

Der zum Reichsminister für VolksaufkläruN !>
und Propaganda ernannte Dr . Joses G o e 6
bels wurde am 29. Oktober 1897 in Reyd>
(Rheinland ) geboren und ist katholischer Kon
session . Nach einem Studium der Geschick^
Kunstgeschichte, Literaturgeschichte und PHUof
phie an zahlreichen deutschen Universitäten pro^movierte er in Heidelberg zum Dr . phil . u»5,wandte sich im Jahre 1922 der Politik zu. 19°- '
wurde er Schriftleiter der „Völkischen Freiheitin Elberfeld und gründete 1925 zusammen o>"
Gregor Straffer die „Nationalsozialistischen
Briefe ". 1926 wurde er als Gauführer der
NSDAP , nach Berlin berufen , wo er im Jah ^e
1927 Herausgeber des „Angriff " wurde . Dl-
Goebbels ist seit 1928 Mitglied des Reichstage ?
Auch als Schriftsteller ist Dr . Goebbels hervor -
getreten . Neben zahlreichen Nationalsozialist '
Ichen Kampfschriften hat er auch zwei Bühne "
werke verfaßt .

Axel Munthe .
Von

Generaloberarzt a . D . Dr . von Pezold .

Dr . Axel Munthe hat sein Kriegsbuch „Rotes
Kreuz und Eisernes Kreuz " zurückgezogen und
damit eine selbstverständliche Pflicht auch gegen
sich selbst erfüllt . Hierdurch ist die allgemeine
Aufmerksamkeit auf ein Buch gelenkt worden ,
das «ine solche wirklich nicht verdient und auch
tatsächlich bisher nicht gesunden hatte . Denn
was bedeuten für eine derartig aufreizende
Arbeit sieben Auslagen in IS Jahren in der
ganzen englischsprechenden Welt ? Alle Kriegs -
teilnehmer wissen, daß auch bei uns die tollsten
Schauermärchen im Beginn des Krieges ge-
glaubt wurden , ich erinnere nur an die bel¬
gischen jungen Mädchen , die deutschen. Ver -
wundeten die Augen ausstachen . Alle Kriegs -
teilnehmer wissen auch , daß in Millionetthecre »,
seien es deutsche oder sranzösische, tief bedauer -
liche Einzelvorkommniffe unvermeidlich sind , die
zu verallgemeinern ein erstaunlicher Mißgriff
ist . Wir wissen aber serner , wie rasch diese
.Kriegspsychose "

, die in allen Heeren zu Hause
mar , bei uns wieder schwand. Bei den Eng -
ländern wird es nicht viel anders gewesen sein.
Da ist es dann in hohem Maße erstaunlich , daß
ein Mann von germanischer Herkunft wie Axel
Munthe noch 1916 schreiben konnte , daß die
Deutschen im Kriege Hunnen und Barbaren
waren , kalt rechnende Verbrecher , schuldig an
Greueltaten , wie sie bis jetzt noch jeine 5" e -
nennung erhalten haben , daß sie die Bevöike -
rung aus reiner Lust an Mord und Zerstörung
mit Geschossen überschüttete » , das Rote Kreuz
nicht achteten , sondern absichtlich Verbandsplätze
bombardierten , den Hochaltar der Kathedrale
von Reims in Trümmer schössen, in den Dor -
fern Greise , Frauen , Krüppel nnd Kinder
töteten , in Dinant in betrunkenem Zustand acht¬

hundert Männer . Krauen und Kinder er -
mordeten , die Häuser mit Petroleum begossen
und in Brand steckten . Verwundete erschossen ,
friedliche Städte mit Fackeln anzündeten ,
Nonnen entführten und auf Befehl ihrer Vor -
gesetzten zu Mördern und Bösewichtern wurden ,
grausam wie der menschenfressende Tiger .

Wie unwahrscheinlich ist es , daß deutsche Ver -
wundete den französischen Aerzten voll Reue
ihre Greueltaten beichteten , wie der süddeutsche
Sozialist vou den Braunschweiger Totenkops -
Husaren , der seine Freude über den To» seines
Majors äußert , der neben ihm den furchtbaren
Oualen des Wundstarrkrampfes erliegt .

In schauspielerischer Schönrederei erzählt der
Husar , wie er und seine Kameraden die Offi -
ziere hassen und ihnen nur aus Feigheit ge-
horcheu, obgleich diese sie zu Dieben , Böse-
wichtern und Mördern machten und die in der
Hölle selbst den Teufel in der Erfindung von
Folterwerkzeugen übertreffen würden . „Du
wolltest den Mrieg , unheilvoller Kaiser , Du
wolltest der Welt größter Beherrscher werden ,
Du bist ihr größter Verbrecher geworden . Ver -
gebens wird Dein Hofkaplan einst versuchen,
den Ruf der Qual durch feine Litaneien zu be-
schwichtigeu, umgeben von Deinen sich verbeu -
genden Aerzten . Du liebst es , in Pracht zu
reisen , Du größter Mörder des Lebens , Du
größter Verruchter des Glückes , den die Welt je
gekannt hat . In der Hölle werden wir alle Dich
bewillkommnen , bereit , noch einmal für unseren
Kaiser zu sterben , falls je der Himmel wagen
würde , die Hölle zu stürmen , um zu versuchen,
Deine Seele wieder zu erobern ."

Aber . Axel !
( Mit Rücksicht darauf , daß verschiedene Leser

die Voraussetzungen zum ..Fall Axel Muuthe "
nicht kannten , haben wir diese Auslassung ge-
bracht . Die Sache selbst ist , wie wir in Nr . 63
berichtet haben , soweit erledigt , als es eben
möglich ist , wenn ein Buch in die Welt ge-
gangen ist. Die Schristltg . «

STnttfl und Wissenschaft.
Goethes „Faust " als Erlöfungsdichtnng .

Im Saal des Munzschen Konservatoriums
sprach am Sonntag morgen Professor Dr .
Horneffer über Goethes Lebenswerk :
„Faust "

. Versuchen wir zunächst. Hauptgedan -
kengang und Ergebnis des tieffchopfend- feffeln-
den Vortrags festzuhalten und herauszuarbeiten :
Faust ist kein einzelner Mensch wie etwa Tassooder der Wallenstein Schillers , sondern e r i st
der Mensch schlechthin , verkörpert
die Menschheit . Das ganze Menschen -
schicksal ist in seiner Person dargestellt , wie eS
ersteht in dem Stürmen gegen die den Menschen
beengenden Schranken , in dem Aufbegehren
gegen unumstößlich Seiendes . Mit Urmacht
treibt es den Faust des 1 . Teils , sich auf -
zulehnen gegeu die Fesfelu , die dem Menschen
angelegt sind , zu irren , zu streben und 'ich
herauszusehnen aus dem Schicksal des Meu -
ichen , tief überzeugt davon , nie glücklich werden
zu können . Die Liebe zu Gretcheu a ber und
dessen von ihm verschuldetes Verderben bringen
ihn ab von dem grenzenlosen Stürmen : ihr
Tod gibt ihn in Wahrheit dem Leben zurück,das er nun wieder bejahen kann , dessen
„farbigen Abglanz " er wieder zu lieben beginnt ,
llnd diese Erlösung und Befreiung von seinem
himmelstürmenden Triebe , diese Selbstbeschrän -
kuug in die dem Menschen gesetzten Schranken
ist das Thema des ganzen zweite » Teils der
Dichtung , die in der Erkenntnis endigt , daß es
des Menschen Bestimmung ist , in Schöpferarbeit
zu ringen und zu streben in der Endlichkeit
aber für die Ewigkeit .

Die Charakterisierung der Dichtung als Er -
lösuug ließ de » Nachdruck des Vortrags auf
deren 2 . Teil legen , dessen genaue Jnter -
pretation den Kern der Ausführungen bildete .
Die vielen Wahrheiten und Mahnungen an
unsere Zeit , die Horneffer außerdem aus dem
reichen Füllhorn des Werks schöpfte , können wir

hier leider nicht wiedergeben , wohl aber müsse"
wir die Betonung herausstreichen , mit
Horneffer sich gegen die Auffassung wandte , n«ck
der Goethes Schaffenskraft bei der Dichtung
des 2. Teils bereits nachgelassen gehabt hätte
Sein Höchstes und Letztes habe der Dichterdem Werk gegeben , in dem er das eigentlr^
Unaussagbare , das Geheimnisvolle , auszn
sprechen vermochte . C . H-

Theater und Musik.
Eine neue Komödie vou Roland

„Hans Fidibus im Glück ", ein deutsche
Lehrstück in 7 Bildern , fand im Stadttheater 9
Nordhausen nach dem Bericht der dortige
Allgemeinen Zeitung im Beisein des Dichte^seine erfolgreiche Uraufführung . Bet ^ hat ®fl,talte Volksmärchen vom» Hans im Glück, der w
einem Goldklumpen in die Welt zieht und tw
einem Hufeisen , arm aber glücklich , Heimkehr '"
zum Grundmotiv einer heiteren Abrechnu » -.
und tieferer Bedeutung mit unserer Gegenrvar
genommen . Die Jagd nach Geld ist sinnig
und verderblich , Glück ist stille Arbeit zu HaU >^In lebendigen Gestalten werden wirkungsAsieben Bilder abgerollt , wobei sich reichlich
legenheit gibt , der Zeit in erfrischender TA
lichkeit den Spiegel vorzuhalten und ins
wissen zu reden , so daß das Werk in der J - .
ein „Lehrstück" geworden ist . Betschens
Nuug zur Parodie und zum sastigen VolkSlevc
belebt sehr glücklich den ethischen Zug se >"k,neuen Bühnendichtung . Die sehr befriedige «^
Uraufführung unter Heinz Huber fand alle
diente Anerkennung . ,,

Filmrundschau . Das Kinosyndikat hat
französische Regierung aufgefordert . Schritte »
unternehmen , um das Verbot des französtsaie
Hilms „Die hölzernen Kreuze "

, das von
deutschen Regierung erlassen wnrde , rückgäng'-
zu machen, ausonst Gegenmaßnahmen , z . B -
gen den deutschen Film „F . P . I . antwol '^
nicht" zn ergreifen wären .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs- Güpflee
' in Rußland , Sibirien und perfien

'8. Fortsetzung }

Soitgc Wartezeit .

Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Robert Lutz Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Herr Guleimann .
Die letzte Schranke fällt . — Schwerer

Neue S orgen .
Abschied . — „ Odqsseus " .

nächsten Morgen trete ich mit meinen
®u | fticfeln tn das Haus utt & komme in einen
swRen Saal . Ter Raum ist angefüllt m - t

Men Tischen , an denen russische Beamte in
r , Uniformen sitzen . Ein Zarenbild und
[

l , ' ' 'che Befehle besagen deutlich , daß hier Ruß -
« ttd ift . Hch drehe meine Mütze verleben in

c. .̂ Hand . wie >
- ^lljgenbildern .

Bescheiden frage ich in meinem Krasnojarsker
i^ Urkisch nach Suleiman . Der Schreiber mustert

erstaunt : „Tie sind kein Türke ! Sprechen
Russisch ." „ Tie sind kein Russe , Mann , iver

■ Tie ? " „Ich bin, " beginne ich mit Stottern ,'^ tt Franzose !"

,
c est tr ®s bien ' itf' ' prcchc auch Fran -

>° !llch ." Wer von uns beiden weniger ?an » ,^cibt unentschieden . Ter Schreiber stürzt uns
oe« P0on , verbindet , winkt mich heran und sagt :

»rarl ez t «

. . ^ etzt bin ich Sensation bei allen Schreibern ,>e ihre Arbeit unterbreche » , um mich neugierig' " bestaunen . Ist es schon fönst im Leben uner -
^ skiich , sm Mittelpunkt zu stehen , so ist so mir
>eyt unerträglich . Französisch soll ich spreche « ,
w,ort unb ohne Stocken . Mein greisbarer
^ °rrat an französischen Vokabeln strömt in den
Apparat mit dem Erfolg , daß eine Kranen -
' tonte klar erklärt : „Ein Franzose sind Sie

» ichji «

, weiß ich selbst . Doch die Stimme erläßt
bin t ' nc neuc Schwindelei und flötet : „ Ich
js/ « ' warten Sie auf mich , wenn es gefällig

btf 6 ' '£ mir sogar sehr gefällig . Der Schrei -
^ gibt mir einen Stuhl und läßt mich sitzen,
^ "gleich ich in der Kunst des Wartens nun
wi > N^oßer Meister bin , fällt es mir immer
JtW schwer . Die Blicke bescheiden aus dem
I» , . ftudier ich die bunten Muster des Lino -
^ ums . EK ist sg still , daß man die Federn der
im £e ^ er kratzen hört. In meiner Joppe

es unerträglich heiß , und meine Mütze ist
klebrig . Langsam klettert spitzer Zeiger

^ Ner Wanduhr an den Strichen der Minuten
. ." ter . Eine Stunde hat er schon umrundet ,
er?» Nette, , länge begonnen ^ u >

Weisheit , daß Männer immer auf die
krallen warten . Und die Erwartung ., sagt der

tttai e*' meist das bessere Teil . Tuch dies -
" ift Zwei schöne Damen . Mutter und

auf öcn ersten Blick , treten herein ,
parlierend schieben sie mich wie einen

Zreund in den Flur . Tort sagt die Toch -
^

' "« ind Sie Kriegsgefangener ?" In schöne
-^ Sen sällt das Lügen schwer : „ Ja , ich bin dent -
fjj

1j Offizier ." Ein Lächeln lohnt die Wahr -
iah .

' , e6e - » Hier nehmen Sie den Zettel und

iw «
en ^ ie nach der Adresse ! " Ich will" ken. » hex sind fort .
ltl . dicker Russenkutscher fährt mich in

Sett .Holperpflaster nach der Adresse auf dem
Me irf -3iel nimmt er für die zwei Rubel ,' ch ihm freudig gebe , noch seine Mütze ab .

und

und er lehrt - dje

noch

Eile

^ reppenflur gibt man mir Zeichen ,
£ aiVf itfl int « aIlin der beiden Tanten
terJ Fragen , die ich alle nicht verstehe , flat

auf - MWmich zu , doch schließlich kommt der
»us ?>

" " " £ • ^ sitze hier bei Herrn Suliman
ich

' em Sofa , bei seiner Frau und seiner hüb -
i; „ . Tochter , die in der Zchmei » in einem Pen -sioltät ch ^er , die in der Schweiz in einem Pen -
Tai, « iU meinem Glück Französisch lernte .

kommt Snleiman selbst , begrüßt mich
ÜitnL ^ und kleidet mich zuerst in seinem
e*i,er cv ortsüblich ein mit grauem Filzhut ,
< iftch e und Schuhen . Aus Sibiriens Asche
wan e ' " neuer Bakuenser Bürger . Sulei -
b er

" erzählt , daß das Gebäude mit de» Schrei -
' et» mohammedanisches Lazarett ist . Tann

in ci
L* er an , ich soll ihn morgen zehn Uhr früh

auf fi c
,
r Straße dort und dort erwarten . Hier -

Tür ? « er mich mit sanftem Trnck aus der
Sofö i ^ wie gern hätte ich mich auf dem
kvimt ? den Strahlen dunkler Augen noch ge -

' doch ich muß fort . Es ist schon so , des
?iaket köstlichkeiten springen auf wie blitzende
spritb,5 ^ ines bunten Feuerwerks und oer -
irunke ' '̂ el ° ihren Strahlenglanz ge -
sich doch das graue , Trübe , Schwere zieht
nixnn « . ß durch die Iichre . Immerhin . Erin -

leuchtet freundlich dnrch das Leben ,
fett Tag verlangt von meiner Fähig -
bin ilftfA 1ar *en das Aeußerste . Um neun Uhr
;ek>n i »- ' chou an angegebener Stelle , es wird
sich .,ir ? r un d elf und zwölf . Sureitnatt läßt

ez sehe » ,
be« ow * Nachmittag . Tie Leute in de » Lä -
Dkg ^

° er Straße schauen verwundert auf den
. Hier an ihrer Ecke wahrscheinlich

i »t einschlägt . Gegen Abend fährt Suleiman
' ° lgen ^ agen schnell vorbei , winkt mir , zu
faetf i „ ^ en gayzen Tag stand ich auf einem
Leute j » . plötzlich beginne ich zu laufen . Tie

er Straße sehen dem armen Irren
i>arm si^ Es ist nur gut , daß kein Gen -
z>t fgss

"
,

v " freich naht , um den Entsprungenen

Am Hasenkai wartet Snleiman . Er hat tags -
über alles aufs beste vorbereitet . Er gibt uns
einen Führer , der uns mit einem Tampser
» ach Persien bringen soll . Er stellt mir diesen
Führer vor , Herrn Ibrahim . Er macht einen
schlechten Eindruck . Klein , mit Pockennarbe,t
im Gesicht , bewegt er sich in europäischer Ge¬
wandung recht unbeholfen . Zum Abschied gibt
mir Suleiman mit einem Händedruck noch
einige Silberrubel .

Mit dem Beginn der Dampferfahrt tut sich
die letzte Schranke vor dem Weg zur Heimat
aus . Stolz auf meine gegen alles Erwarten
glücklichen Erfolge eile ich zum Bahnhof . Wie
wird Wolf sich freuen !

Nur ungern betrete ich den Wartesaal . Das
Auge des Gesetzes schaut hier in Baku doppelt
scharf : denn in der großen Hasenstadt , an Per -
siens Grenze , treibt sich viel verdächtiges Volk
herum . Dreifache Borsicht ist daher geboten . Es
ist mir wie ein froher Abschied , als ich nun zum
letzten Male die vielen armen Menschen sehe ,
die schwer und mübe aus Bänken und Kisten
sitzen . Zu deutlich habe ick, das Elend des müßi -
gen Wartens in der dicken Luft , im Schmutz des
Bodens und in Angst vor den Gendarmen selbst
gefühlt .

In einer dunklen Ecke brütet die Händlerin
ivie eine schwarze Henne aus dem Nest . In
ihrem Arm schläft sorglos ihr Walodja . Bon
Wolf ist nichts zu sehen . Ich winke , sie nickt
verstohlen und steht aus . Da streckt unter der
Bank und aus den weiten , warmen Röcken ein
Kücken feinen Kopf hervor . Große blaue Augen
strahlen aus dem Dunkel des Berließes ver -
wundert in das Licht der Welt . Wolf hat hier
die bangen Tage und die kummervollen Nächte
in dem Schutz der mütterlichen Gefiederröcke

Tragödie Bindernagel vor Gericht.
Oer Totschlagsprozeß gegen Bankier Hintze.

# Berlin , 14 . Marz .

Montag vormittag begann vor dem Schwur -
gerichl beim Landgericht III der Totschlags -
prozeß gegen den Bankier Wilhelm H i n tz e ,
der beschuldigt wird , am 23. Oktober 1932 seine
Ehefrau , die Opernsängerin Gertrud Binder -
nagel . erschossen zu haben . Die Staatsanwalt -
schaft konnte sich nur entschließen . An klag «
wegen Totschlags zu erheben , da öie
Staatsanwaltschaft nach dem Ergebnis der Bor -
Untersuchung verneint , daß Hi .ntze bei Begehung
der Tat mit Ueberlegung gehandelt hatte .

Bankier Hintze . öer sich nach dem Kriege ein
größeres Vermögen erworben hatte , lebte in
den letzten Jahren ausschließlich von den hohen
Gagen , die seine Ehefrau aus ihrer künstlerischen
Tätigkeit bei der Städtischen Oper in Eliarlot -
tenbnrg bezogen hatte . Nachdem es zu Zwistig -
keiten zwischen dem Ehepaar gekommen war und
Gertrud Binöernagel mit ihrem Kind das Hans
verlassen hatte , versuchte Hintze verschiedentlich ,
seine Frau zur Rückkehr zu bewegen . Am
23. Oktober begab sich Hintze gegen Schluß der
Borstellung nach dem Städtischen Opernhaus in
Her Bismarckstraße . lrat mit dem :1! evolver in
der Hand seiner Frau entgegen , schoß ohne wei¬
teres auf sie » nd erklärte , als man ihn ergriff ,
daß „die Sache nun erledigt wäre "

. Ans diesem
Tatbestand folgert die Anklage , öaß Hintze seine
Frau zwar töten wollte , aber ohne Ueberlegung
gehandelt habe . Außerdem ist für die Anklage
noch die Entscheidung der Mediziner wichtig , ob
die Schußverletzung im ursächlichen Zusammen -
hang mit dem Tod gestanden hat . Frau Binder -
nagel starb bekanntlich an einem Blutgerinsel ,
das , nachdem sie zum erste » Male das Kranken -
bett verlassen hatte , in die Lungenschlagader
drang und den Ersticknngstod herbeiführte . Wird
der Zusammenhang verneint , so kann Hintze

,tt »r wegen Köperverletzung mit tödlichem Aus¬
gang verurteilt werden .

Nach Eröfsnung der Verhandlung erklärte
Hintze auf Befragen , ob er sich schuldig fühle ,
er gebe zu . auf Gertrud Bittderttagel geschossen
zu habeu . er tonne sich heute aber noch nicht
erklären , wie der Schuß losgegan -
gen sei . Daraus schildert Hintze eingehend
seinen L e b e n s l a u f. Dabei ist beinertens -
wert , daß Hintze . als Sie Thüringer Kreditbank
A ^ G . in Eisenach in Konkurs ging , zusammen
mit dem er »t kürzlich wegen Meineids zu Zucht -
Hans verurteilten Bankdirektor Seiffert im
Juli W14 wegen des Verdachts des Vergehens
gegen das Dcpotgesctz und Konkurs Vergehens
verhaftet , mit Kriegsausbruch aber wieder ent -
lassen wurde , weil er sich seiner Kriegsdienst -
»sticht nicht entziehe » wollte . Hintze ging als
Leutnant der Landwehr mit dem Kaiserlichen
Autouivbilkorps ins Feld , wurde zu Anfang
101i> Oberleutnant iier Landwehr , mußte dann
aber aus dem Felde wieder in die f>etmcit zu¬
rückkehren , weil die Staatsanwaltschaft Ersenach
das Verfahren gegen ihn weiter betreiben
ivollte . Hintze ivurde nunmehr zu zwei Äio -
nate » Gefängnis verurteilt . Das Verfahren
wurde aber auf Grund einer Amnestie ein -
gestellt . Seine weitere Verwendung als Land -
wehrvberleutnant wurde aber trotz eines Thron -
gesuch.es abgelehnt .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde
erörtert , ob öie Behauptung des Bankiers Hintze
zutrifft , daß er noch Hauptmann der
Landwehr geworden sei . Bankier Hintze
erklärte , dak er im Jahre 1923 vom WehrkeiS -
tomtnando III nachträglich zum Hauptmann der
Landwehr befördert worden sei und das Eiserne
Kreuz I . Klasse erhalten habe . Hi .ntze verwies
dabei auf ein an ihn aerichtekes Schreiben vom
Wehrkreiskommando III . das sich bei den Akten
befinde . Zu diesem Schriftstück nahm der Bor -
fitzende Stellung nnd erklärte , daß das Wehr -
kreiskommando III erklärt habe , daß ein an den
.Hauptmann der Landwehr a . D . Hintze gerich -
tetes Schreiben vom August 1923 , in dem dem

Hauptmann der Landwehr Hintze das Eiserne
Kreuz I . Klasse verliehen worden sei , niemals
abgegangen sei , so daß i»ie starke Vermutung
bestehe , daß es sich um ein gefälschtes Schriftstück
handele .

Das Gericht versuchte dann den Grund der
Tat zu klären . Hintze erzählte , daß er mit
Gertrud Bindernagel in einer glücklichen Ehe
gelebt habe . Er habe ihr immer die Engage -
ments vermittelt . Hintze schiebt die Schuld att
den ganzen Vorkommnissen der Mutter und den
beiden Schwestern Gertrud Bindernagels zu .
Noch im Februar vorigen Jahres habe seine
Frau erklärt , daß sie ohne ihn niemals leben
könne . Am 18. Oktober 1932 habe er es nicht
mehr ausgehallen , nachdem seine Schwiegermut -
ter und feine Schwägerin Therese bei ihm ge¬
wohnt hätten , so daß er durch einen Rechts -
anwalt seine Schwiegermutter itttd seine Schwär
gerin habe auffordern lassen , die Wohnung zu
rannten . Da sei es zu dem ernsten Konflikt ge-
kommen . Am 21 . Oktober habe seine Frau mit
dem Kind die Wohnung verlasse » . Er habe sie
da » » am Sonntag vor der Städtischen Oper
stellen wollen , um sich mit ihr auszusprechen .
Tie Absicht zu schießen habe er nicht gehabt . Der
Schuß sei in der Erregung losgegangen . Hintze
gab ' » och a » . daß seine Frau auf dem Kranken -
lager ja anch erklart habe , daß sie . sobalb sie ge -
sund fein würde , wieder zu ihrem Mann zurück -
kehren wolle .

Nach Eint ritt in die Beweisaufnahme
wurden zunächst die Sachverständigen vernom¬
men . Medizinalrat Dyreufurth erklärte ,
daß Hintze für feine Tat voll verantwori -
l i ch zu machen sei . — Der Prozeß wird Diens -
tag fortgeführt -

wohlgeborgen zugebracht . Er deutet pustend
an , wie er beglückt ist , endlich an die frische Lust
zu kommen .

Wir lösen meinen Rucksack an der Aufbewah -
rung aus , und außerhalb des Bahnhofs ver
künde ich mit selbstbewußtem Stolz , ich hätte
auf einem großen Dampfer zwei Plätze , Kajüte
erster Klasse , nach Perfien belegt . In zwei
Stunden gehe der Dampfer ab . Wolf kann das
große Glück nicht gleich erfassen , er hält dos
Ganze für einen dummen Witz .

Der Abschied von der braven Begleiterin fällt
herzlich schwer . Freiheit und Leben hat die
gute Frau immer neu für Wolf gewagt und bis
zum letzten Augenblick getreu zu ihm gehalten .
Dreihundert Rubel scheinen ein ärmliches Ge
schenk für ihre Hilfe , die jahrelange Gefängnis
strafe und Schlimmeres noch ihr hätte bringen
können . Gerührt vererbe ich ihr meine Arm
bandnhr zum Angedenken . Tann kommt der
Abschied . Tränen quellen , abwechselnd liegt die
Gute mir und Wolf im Arm , und laute Küsse
knallen auf Mund und Wangen , dazwischen
stammelt die Ticke herzliche Worte : „Liebe Kin¬
der , lebet wohl , seid gesund , Gott soll Euch
schützen ." Es ist eine schöne Familienszene .

Ibrahim , der Pockennarbige , unser neuer
Führer , wartet an dem abendlichen Hafen . Ein
Dampfer ladet Güter für Perfien . Südlich
braune Männer mit entblößten heißen Leibern ,
die in dem Schein der Lampen glänzen , tragen
große Ballen in das Schiff . Zollbeamte regi
strieren . Ibrahim spricht irgend ein „Sesam
ösfne dich ! ", und wir schreiten ungehindert über
die Planken auf deu Dampfer . Die Rubel
scheine Suleimans sind ein guter Auslandspaß .

In dem schwarzen Bauch des Schiffes liegen
wir , der Welt verborgen . Die Maschine schnaubt
und zittert . Als die großen Schanselräder durch
die schwarzen Wasser schlagen , stürmen wir an
Deck , um Rußland unfern Abfchiedsgruß in
winken . Hell erleuchtet liegt das Ufer , dunkle
Stadt im Hintergtunde . Gegen den Abendhim -
mel heben sich die schwarzen Schatten nnzähli -
ger Türme ab wie Wald , Naphthatllrme ! Hier
und da schleudert Heller Brand der Quellen
hohes Freudenfeuer auf . Brandfackeln üb.er
schwarzem Land lohen Rußlands Abschieds -
grüße hoch zum Himmel , und mit Urne » steigen
heiße Dankgebete froh empor . Heiliges Rnß ^
land , lebe wohl !

Der Dampfer heißt „ Odyffens " . Erinnern »
gen kommen mit dem Name » an die ferne
Schulzeit nnd Homers unsterbliche Gesänge .

Heimatluft des Meeres atmend , träuinen wer
vom OfWeftranid , dessen weiches Wellenrauschen
einst um unsere Wiege sang . Fremde Woge »
treiben uns ' einer fremden Küste zu .

Ibrahim schreckt uns ans unseren Träumen
jäh empor . Rußland habe Nord - Perfien be »
setzt. Einige Transporte seien in diesen Ta -
gen abgegangen , er könne uns unmöglich in
mit russischen Soldaten vollbesetzte Häfen brin -
gen . Wie ein Gitter fällt die Nachricht über
unseren Freiheitsweg .

(Fortsetzung in der moraiae » AuSaabel .

Funkbild von dem Erdbeden in Kalifornien .

Eins der großen Luxushofeis am Strande des eleganten Seebades Long Beach in der Nähe tob
Hollywood , das vollständig zerstört wurde .

Bei dem schweren Erdbeben , von dem der Staat KalifornJen betroffen worden ist , sind , soweit bis¬
her amtlich festgestellt werden konnte , 151 Personen getötet worden . In der Stadt LongBeach allein wurden bisher 82 Tote gezählt , die übrigen verteilen sich auf die Orte Coinpton ,
Huntington Park und Los Angeles . Der Sachschaden , der in diesen Städten verursacht worden

ist , beläuft sich schätzungsweise auf 10—20 Millionen Dollar .

MACGPFleischbrüh-Würfel5 Würfel < istange i nur 1FPfg.
mit Gutschein
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Badische Rundschau.
Oer Reichskommissar

in Mannheim und Heidelberg .
! ! Mannheim . 13. März . Der Reichskommissar

Robert Wagner nahm am Montag nachmittag
im Schloßhof die Besichtigung der Mannheimer
Polizei und Gendarmerie , an der auch dieHilfs -
polizei . sowie der Mannheimer Sturmbann der
SA teilnahmen , vor . In Begleitung des Reichs -
kommissars befanden sich der Karlsruher Poli -
zeipräfident und Oberführer der SA Ludin , der
Personalreferent für das Polizei - und Gen -
darmeriewesen , Polizeipräsident a . D . Pslaumer
und Reg .-Rat Dr . Bader -Karlsruhe . Der Reichs -
kommissar schritt nach kurzer Begrüßung und
Vorstellung die Front der Polizeibeamten ab
und hielt dann eine Ansprache , in der er aus die
Wiedergeburt des Vaterlandes und auf den Geist
hinwies , der in allen Schichten des ganzen Vol -
kes eingedrungen sei . Eine nach Tausenden zäh -
lende Menschenmenge stimmte am Schlüsse seiner
Ansprache begeistert in seinen Heilruf aus Vater -
land , Reichspräsident und Reichskanzler ein . Au -
schließend au das Deutschlandlied schritt der
Reichskommissar nochmals die Front der Poli -
zeibeamten ab und lieh sich die einzelnen Offi -
ziere und Bekannte aus der Mannschaft vor -
stellen . Unter Heilrufen bestieg der Reichs -
kommissar den bereitstehenden Kraftwagen , um
zur Besichtigung der Polizei nach Heidelberg
zu fahren . Dort waren die Polizeibcamten und
die Gendarmerie , sowie die SS . SA und der
Stahlhelm auf dem Universitätsplatz in Parade -
aufstellung angetreten . Die Besichtigung vollzog
sich im gleichen Rahmen , wie in Mannheim .

Eine Kundgebung
vor dem Mannheimer Rathaus.

Der Rücktritt des Oberbürgermeisters gefordert .
Mannheim , 13. März . Wie in der Landes -

Hauptstadt herrschte in den Nachmittagsstunden
des Montag in den Hauptstraßen von Mann -
heim ein sehr lobhafter Verkehr . In der fünf -
teu Nachmittagsstnnde wurde von national -
sozialistischen Formationen eine Reihe von
G e s ch ä f t s s ch l i e ß u n g e n , vorgenommen ,
in erster Linie die Schließung größerer Waren -
Häuser wie Kandel ' . Schmoller , Hirschland und
sonstige indische Geschäfte . Im Anschluß an
einen Umzug durch die Stadt fand Montag
abend 6 Uhr vor dem Mannheimer Rathaus
eine Kundgebung statt , bei der Bezirksrat Feit
vom Balkon aus eine Entschließung zur Ver¬
lesung brachte , in der der Rücktritt des Ober¬
bürgermeisters Dr . Heimerich , der zurzeit an
einer Nierenkolik im Krankenhaus liegt , ge-
fordert wurde .

Die Antwort des Reichspräsidenten
an die badische Zentrumsfraktion .

!- Freibnrg . 13. März . Auf ein Telegramm
der badischen Zentrumsfraktion an den Reichs -
Präsidenten , in dem gegen die Amtsenthebung
der badischen Regierung und die Verhaftnng
des Staatspräsidenten protestiert wird , ist heute
nou Staatssekretär Meißner folgendes Ant -
worttelegramm des Reichspräsidenten ein -
gegangen :

.Der Herr Reichspräsident hat mich beauf -
tragt . Ihnen den Empfang des im Namen der
badischen Zentrumsfraktion ergangenen Tele -
qramms ergebenst zu bestätigen . Der .Herr
Reichspräsident hat das Telegramm dem Herrn
Reichskanzler mit dem Ersuchen um Nach -
Prüfung zugeleitet .

"

Gasschutzübung bei Mannheim .
) ( Mannheim . 12. März . Im Wald bei Mann .-

heim -Sandhausen fand am Samstag abend eine
großangelegte Gasfchutznbung der Freiwilligen
Sanitätskolonnen statt , an der u . a . auch der
Leiter der badischen Gas - und Luftfchutzschule
teilnahm . Er wies bei der Kritik darauf hin ,
daß z . B . Amerika im letzten Jahr 30 Millionen
Mark für Giftgasforfchung und - Herstellung
ausgegeben habe , daß daö kleine Polen WiflO
Instrukteure für Gasschutz ausgebildet habe , die
nunmehr die gesamte Zivilbevölkerung zu un -
terrichten hätten , und daß Frankreich längs der
Grenze 13 Millionen Gasmasken für die Zivil -
bevälkerung bereit liegen hat . Deutschland
könne einstweilen nur sich auf den passiven Lust -
schütz beschränken . In Baden seien außer weni -
gen Gasmasken nicht einmal die notwendigsten
Apparate vorhanden .

Verkehrsprobleme
des kleinen Wiesentals .

! Schopshein ». 13 . März . Am Mittwoch fanid
in Tegernau eine Kundgebung der Einwohner
des kleinen Wiesentals statt , die von einer zahl -
reich erschienenen Bevölkerung und sämtlichen
Bürgermeistern der betreffenden Dörfer besucht
war . Gegenstand der Versammlung mar der
Znstand der Kreis st raße Günden -
Hausen — Tegernau und weiter nach Wies
und Neuenweg .

Das Straßenprojekt Feldberg —Belchen . von
dem wir kürzlich berichteten , hat in der Bevölke -
rung allgemeinen Unwillen hervorgerufen . Die
beabsichtigte Höhenstraße diene nur dem Frem -
denverkehr und komme nicht den Sckwarzroald -
dörfern . sondern nur den größeren Städten zu -
gute . Es sei unreckt . derartige Projekte zu vla -
nen , wenn andere Gegenden in den Straßen sehr
vernachlässigt .werden .

Das kleine Wiesental hat NAr einen einzigen
Verkehrs -weg nach der AmtShauptstadt . die
Straße genüge aber schon längst dem Verkehr
nicht mehr und die Sache werde von Jahr zu
Jahr schlimmer . Es wurde nach einer lebhaften
Diskussion eine fünsglie -drige Kommission ein¬
gesetzt . die beim Kreisvorsitzenden und dem
Wasser - und Straßenbauamt persönlich vor -
sprechen soll .

Vor dem Vollstau
am Kembser Wehr .

! ! Jsteiu , 13 . März . Am Stauwehr Markt
und Kraftwerk Kembs ist aus technischen Grün -
den feit Samstag eine Absenkung des Rheim
staues durchgeführt worden . Am 15 . März wird
dann der allmähliche Aufstau bi>s zum Vollstau
erfolgen , der am Wehr zwei Meter und am
Kraktwerk sieben Meter höher als bisher erfol -
gen wird . Es wird dann ein ausnutzbares Ge -
fälle von etwa 16 Metern erreicht werden , ivas
bei einer Wgssernutzung von 850 Kubikmeter
vro Sekunde und Vollbetrieb eine Leistung von
123 000 PS ergibt .

Oer päpstliche Nuntius
in Baden-Baden.

: : Baden -Baden , 13. März . Der päpstliche
Nuntius , Mfgr . Dr . Orsenigo weilte am Sams -
tag nachmittag aus der Durchreise nach Freiburg
kurze Zeit in Baden - Baden . Nuntius Orsenigo
wurde im Pfarrhaus der Stiftskirche von Erz -
bischof Dr . Conrad Gröber , der dem Nunitius
hierher entgegengefahren war , begrüßt . Bor der
Weiterfahrt nach Freiburg statteten die Herren
dem Schlosse Favorite einen Besuch ab .

Versteigerung des Hotels „Ritter"
) «( Heidelberg . 13 . März . Am Montag fand

vor dem Notariat der zweite Verfteigerungs -
termin des als historisch bekannten Hotels
„Ritter " statt . Im Laufe des ersten Versteige -
runastermins hatte Kaufmann Eugen Dreyfuß -
Mannheim mit 160000 Rm . das Höchstangebot
abgegeben . Der Zuschlag wurde aber versagt ,
da die Gläubiger die Fortführung des Versah -
rens beantragt hatten . Nach Ablauf der gefetz -
lichen Gebotsfrist wurde der .Liitter " nunmehr
an Norbert Ze n n e r -Heidelberg mit 187173
Rm . zugeschlagen .

Hunde in einer Schafherde .
! ! Auggen ( Bei Müllheim ) ) , 12. März, . In

einer der letzten Nächte drangen Hunde in einen
Tckafpferch ein . Sie zerrissen mehrere Tiere
und etwa ein halbes Dutzend wurde durch Biß -
wunden derart verletzt , daß die Tiere geschlach -
tet werben mußten .

Raubüberfall
auf einen Feuerwehrmann.

! ! Friedrichshofen . 13 . März . Mittwoch abend
gegen 10 Uhr wurde ein Feuerwehrmann im
Maybach -Motorenwerk von einem unbekannten
Täter überfallen und feiner Geldkassette be-
raubt . Ter Täter konnte entkommen . Der
Feuerwehrmann wurde leicht verletzt .

Volkstrauertagsfeiern im Lande.
Bezirk Appingen .

l. Der Volkstrauertag wurde hier und im
Bezirk in einer Weise begangen , der zeigt , daß
die Erinnerung an die Taten der Gefalleneu
noch lebendig ist , und daß das Gedeukeu daran
mit einer jener Kräfte ist , die zum Wiederauf -
stieg Deutschlands führen . Ueber die einzelnen
Feiern ist kurz folgendes zu melden : in Ep -
p i n g e n folgte dem Festgottesdienst ein Weihe -
akt auf dem Rathausplatz , wo Bürgermeister
W i r t h in einer Ansprache der Toten gedachte ,
die Stadtkapelle spielte . Den Abschluß bildete
daS gemeinsam gesungene Lied vom „Guten
Kameraden " . Obwohl der Volkstrauertag zum
erste » Male in dieser Weise gefeiert wurde ,
entsprach er doch gerade in dieser allgemeinen
Gestaltung der herrschenden Stimmung .

In Adelshofen wurden bei dem Trauer -
akt vvr dem Kriegerdenkmal nach der Ansprache
durch Hauptlehrer E i ch h o r st vom Krieger -
verein , Sportverein , der Ortsgruppe der
NSDAP ., sowie der Volksschule Kränze nieder -
gelegt . In B e r w a n g e u hielt Bürgermeister
Gebhardt die Gedächtnisrede , worauf im
Namen des Kriegervereins und - der Ortsgruppe
der NSDAP . Kranzniederlegungen erfolgten .
Im Mittelpunkt der Feier in Gemmingen
stand die von Vorträgen des Gesangvereins » nd
des Kirchenchors umrahmte Ansprache von
Pfarrer Günther . Die Elsenzer Feier
wurde durch Darbietungen der Musikkapelle ,
wie der Gesangvereine .Konkordia " » nd „Lie
derkranz " verschönt . Kränze legten nieder :
Bürgermeister Müller im Namen der Ge -
meinde , dann Kriegervercin , Stahlhelm ,
NSDAP ., sowie die Gesangvereine „ Lieder -
kränz " und ,Konkordia ".

Die Feier in I t t l i n g e n erreichte nach
dem Festgottesdienst ihren Höhepunkt am Krie -
gerdenkmal , wo nach einer Ansprache von Psar -
rcr Metzger zuerst Bürgermeister Kauz
mann , dann Vertreter des Kriegerbundes
und der NSDAP . Kränze niederlegten . San -
gerbund und Posaunenchor dienten mit erheben -
den Vorträgen . Auch in Landshausen be -
gann der Volkstrauertag mit einer geschlossenen
Kirchenparade . Nach dem Gottesdienst fand am
Kriegerdenkmal eine würdige Feier statt , bei
der Gedichte vorgetragen wurden und der Ge
sangverein „Liedertafel " sang . In R i ch e n
gab es Kranzniederlegungen durch Gemeinde
rat Ktstler für die Gemeinde , durch Konrad
Gebhard V für den Kriegerverein , der Ge
sangverein „Eintracht " sang . In Rohrbach
hielt Hauptlehrer H u b e r eine der Stunde
würdige Gedächtnisrede und legte im Namen
der Gemeinde einen Kranz nieder . Den ge -
sanglichen Part hatte der „ Liede ^kranz " über -
uommen . In Sulzfeld schloß sich dem Got -
tesdieuft eine Feier vor dem Nathans an , wo
dnrch den Militärverein und die NSDAP .
Kränze niedergelegt ivurden . Der . .Sänger -
bund " hatte den gesanglichen , die Musikkapelle
Tiefenbach den musikalischen Teil übernommen .

Auch in M ü h l b a ch beteiligten sich geschlos -
sen die Vereine am Ausmarsch . In der Haupt -
feier sprach Bürgermeister G r i t t m a n n zur
Erinnerung an die Toten , auf dem Platz des
Turnvereins folgte der würdige Abschluß des
Bolkstrauertages . In S t e b b a ch gab Ge -
meinberat Geiger der Stimmung und dem
Dank an die Gefallenen beredten Ausdruck , Ge -
dichte und Darbietungen des „Liederkranz "
schlössen sich sinngemäß an . Diefenbach ge -
dachte der Gefallenen ebenfalls in einem Fest -
gottesdienst und einem anschließenden Trauer -
akt vor dem Kriegerdenkmal . Es war wie
überall eine schlichte , zu Herzen gehende Feier .

Gernsbach.
Der Volkstrauertag wurde hier tu sehr wür -

diger und erhebender Weife begangen . Noch
selten haben sich auf deu Tag so viele Flaggen
und Fabnen in den Straßen der Stadt sehen
lassen . Die Vereine beteiligten sich stark an
Zahl an den Gottesdiensten . Die anlchließende
Gedächtnisfeier im Löwensaal war überaus
stark besucht . Die Stadtkapelle und der Man
nergcsangvcreiu „Eintracht " gaben mit passend
gewählten Stücken und Chören der feierlichen
Veranstaltung einen würdigen Rahmen . Pro -
fessor B l ö s ch von der Realschule hielt die Ge -
dächtnisrede . Zwei Schüler trugen Gedichte vor .

Fabrikant K atz - Kr äfft , der Vorsitzende
der Ortsgruppe Deutscher Kriegsgräberfür -
sorge , sprach ein mahnendes Schlußwort und
gedachte des Ehrenfriedhofes La >rimoole , über
welchen Gernsbach und das Murgtal die Pa -

tenschaft übernommen haben . Nach Mitteilung
des Vorsitzenden liegen nunmehr die Pläne für
die Verbesserung des Heldenfriedhofes , auf dem
viele Murgtäler ruhen , fertig vor . Bürger -
meister Menges sprach namens der Stadt
Worte , die zur Ruhe und Eintracht gerade im
Hinblick auf die zu ehrenden Toten mahnen
wolle » . Mit dem Liede „ Ich hatt ' einen Käme -
raden " erfuhr die Feier einen eindringlichsten
Schluß .

Einen eindrucksvollen Abschluß fand der
Volkstrauertag , indem der ev . Kirchenchor
Händels dramatisch ungemein starkes Orato -
riuin „ Saul " aufführte . Die gut gelungene ,
vom Orchester des Munzschen Konservatoriums
begleitete Aufführung unter der energischen
Leitung von Opernsänger Hermann R e i »
verdankt ihre eindringliche Wirkung wesentlich
den gesanglichen Kräften , vorab den , gutgeschul -
teu Chor , der sich schon oft mit Eifer solch dank -
baren Aufgaben gewidmet hat und damit die
kulturellen Interessen der Gemeinde seit Iah -
ren aufs beste wahrt . Die solistischen Partien
lagen in den Händen der Opernsängerin L.
K r a u ß - Karlsruhe und der Altistin E . Bau -
mann - Baden - Baden , die beide mit vorzüglich
ausgebildeten Stimmen ihre dankbaren Auf -
gaben bewältigten . Ihnen sekundierten als be -
währte Vertreter ihres Faches die Brüder
Paul und Hermann Rein , neben denen sich
Chormitglied Engelhardt mit der wuchtigen
Partie des Sehers besonders vorteilhaft her -
vortun konnte . An der Orgel wirkte mit be -
kannter Zuverlässigkeit Direktor Münz seines
verantwortungsvollen Amtes . ch .

Bruchhauseu .
h . Unter Führung des Militär - und Krieger -

bnndeS hielten die hiesigen Vereine vor dem
Ehrenmal aus dem Friedhof eine Gedächtnis -
feier zu Ehren der Toten des Weltkrieges . Die
Gebächtnisansprache des Bürgermstrs . H e i n z -
ler und die Kranzniederlegung des Krieger -
vereinsvorstandes Speck waren umrahmt von
dem gemischten Chor : „Wir treten zum Beten "
und dem Mannerchor : „Ich halt ' einen Käme -
raden "

. Die Musikkapelle spielte zwei entjprc -
chende Musikstücke .

Eisental.
m . Ter Volkstrauertag wurde in unserer Ge -

meinde in üblicher Weise begangen . Die ösfent -
lichen Gebäude waren in den Farben schwarz -
weiß - rot uud in den Landesfarben halbmast ge ^
flaggt . Die Vereine marschierten mit ihren
Fahnen unter Vorantritt der Musikkapelle iu
das Gotteshaus , wo Vikar Engesser eine
tief ergreifende Predigt zur Ehre dör Gefal -
lenen hielt . Am Ehrenmal vor der Kirche leg -
tcn unter ehrenden Worten Bürgermeister
H a r b r e ch t für die Gemeinde und Gemeinde -
rat S t e u r e r für den Veteranenverein
Kränze nieder . Umrahmt war die Feier durch
passende Weifen des Gesangvereins nnd der
Musikkapelle .

Von Holzstämmen erdrückt .
: : Mannheim . 13. März . Am Montag frfj

ist in einem Betrieb in Rheinau beim Auslade »
von Holzstämmen ei « lediger 34 Jahre aU»
Fabrikarbeiter aus Oftersheim zwlfmen
rollende Stämme geraten und erdrückt worden .
Der Tod trat auf der Stelle ein

Am Samstag hat sich eine 2« Jahre alt<
berufslose Tochter vom Küchenbalkon des
Stocks in den Hof aestürzt nnd war sofort » l.
Ein unheilbares Leiden dürfte die Ursache fei»-

Wieder Brandstifter am Wert.
! Wolfach . 13 . März . Nachdem erst dieser Tag «

in den Abend - und Nachtstunden im untere »
Gutachtal der große Hof des Wäldebauern n l £i

dergebrannt ist und damit eines der alten ,
immer seltsamer werdenden typischen Schwarz
waldhäufer vernichtet wurde , wird nunmehr aw
dem seitwärts gegen den Gebirgst ^ mm lieget
den Wildfchapachtal ein weiterer Hofbrand
meldet . Im Hof Meier brach auf noch un-
geklärte Weise Feuer aus . welches das Anwefe «
nach kurzer Zeit in Schutt und Asche legt«.
Neben dem Gebäudefchaben ist auch erhebliche »
Fahrnisschaden entstanden , da vom Inventar
nur wenig gerettet werden konnte .

ES liegt der Verdacht nahe , daß es sich bei d >e>
sein Brand wie bei den zahlreichen der letzten
Jahre auf dem Schwarzwald um BrandstiftunS
handelt , wenn auch in zahlreichen Fällen ei-»
Nachweis nicht möglich war . In diesem neuen
Brandfall führte der Verdacht zur Festnahme
von zwei verdächtigen Personen .

*
! Gersbach (bei Schopfheim ) , 13. März . (

densener . ) Freitag abend gegen 6 !-- Uhr braw
in dem landwi .rtfchaftlichen Anwesen des Land »
wirts Otto Sutter Feuer aus . das mit großer
Schnelligkeit um sich griff . Das Feuer war am
dem Speicher des mit Ziegeln gedeckten Wo &»*
Hauses ausgebrochen . Schon wenige Minuten
später stand der ganze Dachstuhl in Flammen -
Trotz der Brandmauer griff das Feuer ans d '4
mit Stroh bedeckten Oekonomiegebäude über «
Gegen 10 Uhr abends war das ganze Anwesen
abgebrannt . Die Fahrnisse Sntters , fow^
ivenige Teile der Fahrnisse zweier bei ihm Ivo«"
nenden Mieter konnten gerettet werden , ebenst
das Vieh .

Kleine Rundschau .
o . Bruchsal . 13 . März . «Abitur . ) Am Gyw -

im& um hier haben sämtliche 28 Prüflinge ihr
Abitur bestanden .

: : Heidelberg , 13. März . sZum Direktor der
Mädchenrealschule ) ist als Nachfolger des in»
Unterrichtsministerium berufenen OberreM
rungsratS Iacki der bisherige Direktor i,cl
Oberrealschule iu Lörrach , Dr . Paul May ei -
ernannt worden .

) ( Mannheim 13 . März . ( Im Streit crftoche^
Am Sonntag nachmittag hat ein 31 Jahre alter
lediger Händler einen 47 Jahre alten ve^
heirateten Kollege » mit einem Messer nieder
gestochen .

'

) ( Mannheim . 13. März (Selbstmord .) M
Sanistag ist ein auf dem Lindenhos wohnhafter
7g Jahre alter verw . Zugmeister a . D . iu seiner
Küche tot aufgefunden worden . Er hatte ^
Gashahne » geöffnet . Schwermut dürfte die 1" '
fache der Tat sein .

! ! Müllheim , 13. März . ( Svjähriges Tokios
jubiläum . ) Am 15. März kann der frühere
zirksarzt Medizinalrat Dr . Warth sein gol¬
denes Doktorjubiläum feiern . Zugleich sind
50 Jahre , daß sich Dr . Warth als Arzt in MM
heim niedergelassen hat . Dr . Warth war lang ^
Jahre Bezirksarzt und Leiter des Müllheune -
TpitalS . Seit Kriegsausbruch hat sich der IlA ^
lar von der Ausübung feiner Praxis ZuruA
gezogen , die jetzt von feinem Sohne ausgevw
wird .

I ! Friedrichsheim ( bei Müllheim ) , 12 . Mär »-
( Unter schwerem Verdacht verhaftet . ) Die Ge » '
darmerie Marzell hat einen jungen Wanderer
festgenommen , der unter dem Verdacht steht , rw
vergangenen Oktober einen Gendarmerieobe ^
Wachtmeister durch einen Pistolenschuß so fchrve
verletzt zu haben , daß der Beamte an den 'S 01 '
gen des Schusses starb .

! ! Schopfheim , 13. März . ( Schüsse ans eiaeN
Bahnbeamten . ) Vor dem (Ziuaang zum Hasele »
Tunnel wurde am Donnerstag abend derBavn
angestellte Grein er ans Hasel von unv ^
kannten Tätern beschossen , ohne indessen ver
letzt zu werden .

) i Breifach , 13 . März . ( Brcisacher MünstA
bauloiterie . ) Bei der am Sonntag stattgefunde '

nen Ziehung der Breifa .cher Münsterbaulottell
fiel ein Hauptgewinn mit 1300 Mark und 1™

Mark Prämie aus die Nummer 31483 .

Die Polizeiaktion in Baden.
In Pforzheim wurden 54 Personen in

Schutzhaft genommen , z . T . kommuuistifche Funk -
tionäre . Gegen einige Funktionäre , die der
Schutzhaft sich durch vorherige Flucht entzogen ,
sind umfassende Schutzmaßnahmen eingeleitet .
Gelegentlich der Festnahmen wurden auch
Durchsuchungen vorgenommen . Waffen wurden
nicht gefuilden .

In R a st a t t und im Bezirk sind insgesamt
38 Personen in Schutzhast genommen worden .
Es handelt sich in der Hauptsache um Führer
und Funktionäre der KPD . und SPD . Unter
den Festgenommenen befindet sich ein sozial -
demokratischer Bürgermeister , der in seiner Ge -
meinde die Trauerkuudgebung des Kriegerver -
eins verboten hat und das Hissen fchwarz - rot -
goldener Fahnen anordnete .
^ Jn Mannheim wurden im Lause des
Tonntag folgende Führer der Sozialdemokrati -
schen Partei in Schutzhaft genommen : Landtags -
abgeordneter Kraft , der Gauleiter des Reichs -
bauners Zahnarzt Dr . H e l f f e n st e i n , Dr .
Hob er , Mitglied der Gauleitung des Reichs -
banners , die Bezirksräte Werner und Meier
und Nervenarzt Dr . Stern . Ueber Ober -
bürgermeister Dr . H e i m e r i ch. der sich zurzeil
im Therefienkrankenhaus befindet , wurde auch
die Schutzhaft verhängt .

Folgende Personen , über die ebenfalls &
Schutzhaft verhängt wurde , find nicht auffindbar -
der Reichstagsabg . R o t h , Laudtagsabg . R e > 7

'
b 0 ld . Schriftleiter Harpuder , SchriftleU ^
Dr . Schifriu , Rechtsanwalt Dr . Hirfch 1
und Berichterstatter Diamant .

Verhaftung von Mitgliedern °
Erwerbslosen « usschufses .

h . Bietigheim . 14 . März . In den Mora «^
stunden des Sonntags ivurden hier drei
hastungen vorgenommen . Unter Anwesenv » ,.
von einem Aufgebot Gendarmerie und beiv »ai' '

neten SA . -Leuten , wurden die Funktion » .
Ludwig Hammer , Wilhelm Minet u >

.
Karl Schenkel , sämtliche vom Erwerv
( " ^ nausfchuf !. in Schutzhaft genommen . —
folge dieser Verhaftungen wurde der Erwer » »
lofenausschuß aufgelöst . Die Polizeigcwalt
Gemeiliderat Joses M 0 ck e r t übertra ^ ^
worden . Als Hilfspolizei ivurden neben
SA . bestimmt : Emil Mockert und
Rittler . Letzterer ist nunmehr zum n*n
Feldhüter berufen worden . Als Entschädigen
hierfür erhält derselbe 50 M zuzüglich die Hall
öer Strakgebühren der durch ihn erlasset
bzw . verfügten Strafen .
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Aus der Landeshauptstadt
Gegen finnlose

Ausschreitungen!
»«ruhiger Tag . — Zahlreiche Karlsruher

"»etchästc vorübergehend geschlossen. — Ein
Erlaß des Gansllhrers .

gestrige Mittag brachte eine ziemliche
!$ e und Verwirrung in das Straßenleben

^ Landeshauptstadt . In den ersten Nachmit -
«-Munden sammelte sich aus bisher noch nicht

geklärter Ursache eine größere Menschen -
in der Kaiserstraße und in verschiedenen

fraßen des Zentrums an und zog unter Füh - ,
jugendlicher Elemente durch die Straßen .

jf.le :nahmen gegen verschiedene Warenhäuser ,
^ 'nheitspr ^isgeschäfte und Läden eine drohende

so daß die meisten israelitischen
^ 'chäste entweder von selbst schlössen oder
iiw eindringende Menge zur Schließung
^ er Läden veranlaßt wurden . Die Polizei

sich in einer schwierigen Situation , da
er Reichskommissar und der Karlsruher Poli -

-" Präsident in Mannheim weilten . Um größe -
. Schaden zu verhindern , veranlaßt ? die Po -

is *
et ^? e Inhaber von israelitischen Geschäften,

Läden vorübergehend zu schließen. Die
fraßen boten daher am Montag nachmittag
ew ungewöhnliches Bild . In den Abendstun -
!>. ? herrschte wieder überall Ruhe , wenn auch
er Berkehr in den Straßen lebhafter als sonst

Wie wir vom Polizeipräsidium erfahren ,
»at die Polizei Anweisung , die Geschäfte, die
?eute wieder in vollem Umfange öffnen wer -

mit allen Mitteln gegen Uebergriffe zu
Die Gaiüeitung der NSDAP , stellt

»u diesen Borgängen fest , daß es sich um Einzel -
£?. ? tn handelt , die von der Gauleitung auf
"s schärfste verurteilt werden .

*
Jede Revolution hat Begleiterscheinungen , die

?? " menschlichen Gesichtspunkten aus nicht ge-
° "ngt werden können . Daß wir in einer natio -

Revolution leben , daran ändert die Tat -
nichts , datz der Umschwung diesmal nicht

^urch einen Bastillesturm , nicht durch einen
»^aisch nach Berlin , sondern durch die Stimm -
»eitel herbeigeführt wurde . Die äußeren For¬
cen , tn denen sich die großen Umwälzniigen
er Geschichte vollziehen , ändern sich. Das <̂ e-
»»gen einer Revolution hängt aber fast immer
avon ab , daß ihre Führer sich recht schnell in

Jiv1 ganzen Besitz der Staatsmacht bringen und
' ? die Autorität erringen , die den Einsatz der
Staatsmacht gegen alle Kräfte gewährleistet , die
»»? >. Schassung einer neuen Rechtsgrundlage
widersetzen. Eine Revolution und ihre Begleit -
richeinungen sind nicht das Ideal an sich und

"
s . °urfen nicht Dauerzustand werden . Es geht

ab ohne die Sprengung alter Rechts -
orwen Aber das Ziel jeder Revolution muß

itt
* .Schaffung eines neuen Rechtsstaates sein,

Ipk 111 ieder Bürger unangefochten und sicher
kann , der sich der neuen Ordnung unter -

« rj *. Das hat der Reichskanzler in seiner Er -
, ,^5^ g am Sonntag zum Ausdruck gebracht ,
in» betont auch jetzt wieder der Reichs -
- ' ^ »minister in seinem an anderer Stelle ver -
. ' ^ " " ichten Runderlaß an die Länderregierun -
L ' « t aufgestaute Strom , der seine Dämme
lei ^ che » hat , mutz in ein neues Bett gc-

werden , damit seine reißenden Fluten
-Volk und Staat überschwemmen .

^ »lizeioberst Blankenborn
wieder freigelassen .

SchutzHaftbesehl gegen den beurlaubten
°vn?i ? ?^ eur der Karlsruher Schutzpolizei .
v>nL ." °berst Blankenborn , ist zurückgezogen
in Oberst Blankenhorn hält sich zurzeit" Müllllheim auf .

Der
Die neuen Hilfskommissare.

öer Hilsskommiss «» des « >tahlyelm bei
ix Solschen Regierung Major a. D . Hilden -

^ af am Montag morgen in Karls -
kein -I? ' Aus seinen besonderen Wunsch wurde

feierlicher Empsana gegeben . Jedoch er -

schien zu seiner Begrüßung eine Führer -
abordnung sowie ein Halbzug des Stahlhelm -
In der badischen kommissarischen Regierung ist
die Deutschnationale Volkspartei durch den
Führer ihrer Landtag sgruppe , Privatdozent
Dr . Schmitthenner mit Sitz und Stimme ver -
treten .

Polizeihauptmann Karl Roos , der seit Juli
1981 technischer Leiter der Staatspolizei in
Offenburg ist , wurde mit sofortiger Wirkung
zum Adjutanten des neuen Polizeileitor
Baterodd ernannt und hat sofort seinen Dienst
angetreten .

Heute abend Feier
aus dem Schloßplatz.

Von der Pressestelle beim Staatsmiuisterim »
wird mitgeteilt : Auf Wunsch der Reichsregie-
rttug und aus Veranlassung des Reichskommis-
fars für Baden findet heute Dienstag
abend 2 0 U h r aus dem Tchlostplatz in Karls -
ruhe eine von den nationale » Verbänden , der
Polizei und der gesamten Bevölkerung gctra-
gene Feier der nationale » Erhebung
statt , bei welcher Reichskommissar Wagner
»»d die Kommissare Dr . Schmitthenner
und Hildebrand sprechen .

Der Reichskommissar ordnet an. daß in allen
Städten und Orte» Badens am Dienstag oder
Mittwoch abend ähnliche Kundgebungen aus-
gezogen werde».

Die Llebernahme der Geschäfte
durch die kommissarischen Minister.

Generalstaatsanwalt Or . Hafner beurlaubt.
Nationale und christliche Erziehung der Lugend,

politisch andersdenkende Beamte können Abschiedsgesuch einreichen.
Am Montag vormittag fand in den ver -

schiedenen Ministerien die Uebernahme der Ge-
schäfte durch die kommissarischen Minister statt .
Der Amtsantritt des kommissarischen Justiz -
Ministers , M . d , R . Rechtsanwalt R u p p , er -
folgte schon am Samstag . Im kleinen Sitzungs -
saal des

Justizministeriums
wies der Beauftragte des ReichSkommissars
daraus hin , daß im Justizministerium die
Grundsätze der Gerechtigkeit herrschen müßten
und daß Eingriffe in die Rechtspflege völlig un -
zulässig seien . Er erwarte von den Beamten
freudige Mitarbeit . Wcr im neuen Staat nicht
mitarbeiten wolle , dem stehe es frei , zu gehen .
Wer aber bleibe , müsse erst jetzt recht seine
Pflicht tun , was an und für sich selbstverständ¬
lich sei . Der Beauftragte des Reichskommissars

Chedrama in Karlsruhe.
Ehefrau schwer verletzt, der Ehemann tot.

Ja der Kriegsstraße ereignete sich gestern
abend gegen 9 Uhr eine furchtbare Ehe¬
tragödie . Ei » etwa sünszigzähriger Kauf-
mann von hier schoß im Verlaufe eines
Ehezwistes auf seine 30jährige Frau
und verletzte sie durch mehrere Schüsse an Kops
und Arm schwer. Darauf richtete er die
Waffe gegen sich selbst und brachte sich
eine» Schuß bei, der seinen Tod zur Folge
hatte.

Die beiden Eheleute bewohnten die Par -
terrewohnung des Hauses Kriegsstraße 146,
einer beim Karlstor gelegenen Villa . Sie
sind seit etwa 12 Jahren verheiratet und haben
ein Kind , ein kleines Mädchen , das jetzt etwa
10 Jahre zählt . Während die Ehe jahrelang
sehr glücklich war . soll es in der letzten Zeit
wiederholt zu Unstimmigkeiten gekommen sein.
Es wird sogar davon gesprochen, datz die Ehe
leute in Scheidung lebte « . Am Montag abend
soll es , wie Hausbewohner unserem Bericht -
erstatter mitteilten , in der Wohnung wieder zu
einer heftigen Auseinandersetzung zwischen den

beiden Eheleuten gekommen sein. Die Mitbe -
wohner hörten einen heftigen Streit ,
der sich anscheinend im Wohnzimmer abspielte .
Plötzlsich fielen mehrere Schüsse .
Das 10jährige Kind befand sich im Schlafzim -
mer und hörte plötzlich aus dem nach vorne
heraus gelegenen Wohnzimmer heftige Worte
zwischen seinen Eltern . Dann wurde es durch
mehrere Schüsse aufgeschreckt und eilte nach
vornen . Als es im Wohnzimmer ankam , bot
sich ihm ein schreckliches Bild . Seine Mutter
lehnte blutend in einem Ruhesessel und sein
Vater lag schon tot daneben ans dem Bo -
den . Trotz ihrer schweren Verletzungen raffte
sich die Frau doch » och ans . erreichte das Tele¬
phon und verständigte die Kriminalpolizei . Die
Beamten der Wache am Karlstor erschienen so -
kort vor dem Hause . Aus dem Hanse wurde
ihnen zugerufen , hereinzukommen . Als sie die
Wohnung betraten , hatte die schwerverletzte
Frau fast die Besinnung wieder verloren . Bei
dem Geschäftsführer konnte nur noch der Tod
festgestellt iverden . Inzwischen war auch die
Kriminalpolizei unter Leitung von Oberinsq>ek-
tor Heitz erschienen und nahm den Tatbestand
auf . Die schwerverletzte Frau wurde ins Diako -
nissenhauK überführt , wo sie in Lebens -
gefahr schwebt .

Karlsruher Kirchenkonzerte .
Stadtkirche.

„Keiner hat größere Liebe als der sein Leben
läßt sür seine Brüder "

. Dies war der vom
Geistlichen in der musikalisch- liturgischeu Abend -
seier ausgesprochene innerliche Leitsatz der Vor -
tragssolge . Der unermüdlich eifervoll « Leiter ,
HanS Vogel , gab dem Abend mit mehreren
grundmusikalischen und spezifischen Orgelvor -
trägen das Gerüst . Der Trauermarsch aus der
AsÄmr -Souate Chopins grundierte stimmungs -
tief die eindrucksvolle Feier , die mit erschüttern -
den Strophen Paul Gehrhardts , gemeinsam von
der Zuhörerschaft aufgenommen , beschlossen
wurde . Hans Bogels erprobte Helfer in der

Ein Aufruf an die Lugend.
4e?til Bannführer der Hitlerjugend hat an die

J^
e Jugend nachstehenden Aufruf gerichtet :

Sieg der nationalsozialistischen Re-
yfaaeJ* öer Weg für die gesamte deutsche
« Ulf.r. J 1* geworden . Die Schulerlasse des
für fi1. v. m ' ,teriunl § sind für die Hitlerjugend ,
Volk ? und Deutscher Mädel , für das Jung -
Und galten , und es ist nunmehr jedem Jungen
"aliDjUr ^ . , äi el möglich , sich der großen natio -

« Ql' !ti) chen Jugendfront anzuschließen.
kü ? die

° ^ en in ganz Baden die Schulfeiern
»er^ . j .^ eursche Erhebung statt . Ich möchte nicht
Send heutigen Tage der deutschen Ju -
gäbe f " * SU legen , sich der großen Aus-

ZU sein , die ihrer im kommenden
alle« Ärfr 6flIrt - Wenn deutsche Lehrer an
großen" ? -" in den Schulfeiern über den
^ erde« X08 der deutschen Revolution sprechen
Diäde, '

inru11?!' deutsche Jungen und deutsche
für ' ir J &r euch dessen bewußt sein , datz es
^ esen der deutschen Jugend uird sür
begeben w u deutschen Jugend Borkämpfer
öerex BUr wollen in diesen Stunden

16
'<*., &! ■ öie als deutsche Jungen von '. 4 ,

volurio» ; r
* ei

V>
Öu f dem Felde der deutschen Re -

? ^den a „ 15
" eben dahin gaben . Wir wollen in

- ^ken ^ iährigen Fritz Gröber , Durlach ,
!un flen

'
9} n ^ F

Wl0lIeu tfn den 15jährigen Hitler -
f Öt ü6er » und andere erinnern und uns
^ tt A«asein : Ihr Blut floß aus

der deutscheu Sehnsucht .

Wir wollen uns aber auch an die Märtyrer
erinnern , die aus den Schulen ausgeschlossen
wurden wegen ihrer Gesinnung , die in die
Karzer flogen wegen ihres Bekenntnisses zur
deutschen Revolution . — Kameraden an den
deutschen Schulen ! Deutsche Jugend grüßt und
dankt euch ! Und dann , deutsche Jugend , an die
Zukuust gedacht! Nicht mehr sollen internatio¬
nale Volksbetrüger deutsche Jungen u . deutsche
Mädel im Klassenkampf zu zerreißen versuchen.
Nie wieder soll «in schmachvoller Pazifismus
die deutsche Jugend vergiften ! Wir wollen da-
für eintreten , datz die deutsche Jugend im
nationalen und sozialen Geist erzogen wird ,
datz deutsche Jungen und Mädel die deutsche
Revolution vollenden werden , indem sie schon
in ihren jungen Jahren die grotze Front schas-
sen, die über Klassendünkel und Standeswahn «
triumphiert und nur eines anerkennt , jenen
großen GemeinschaftSgedanken . der seine Ber -
körveruna in dem geschlossenen deutschen Bolk
finden soll.

Deutscher Schüler , deutsche Schülerin , deut -
scher Jungarbeiter ! Run heißt es die Front
schließen! Es gibt kein Abseitsstehen mehr ! Die
große deutsche Jugendbeweguna findet ihre
Verkörperung in der jungen Nationalsozialist ! -
schen Front . Darum hinein in die Hitler -
Jugend , hinein in den Bund deutscher Mädel ,
hinein in das Jungvolk !

Mit Deutschland sür die Zukunft der deut -
schen Jugend ! gez . F . Kemper ."

musica sacra gaben , wie gewohnt , ihren wertigen
Anteil zum Konzert . So Erna Seedors ,
ferner Hilde Paulus , deren gesühlsstarker
Alt besonders herrlich in die schöne Säulenhalle
des Gotteshauses wogte , so Willy Knier er
mit seiner Oboe . Zu Quartetten , darunter eine
gehaltvolle Komposition vom Konzertleiter
selbst , vereinigten sich » eben den genannte »
Künstlerinnen die Herr «» Jakob W e g e l e
iTenor ) und Karl Kraft lBaß ) . Die Veran¬
staltung wurde in ihrer seelischen Ties « dem
tragischen Anlaß vollauf gerecht. I . Br .

Christuskirche.
Dem Gedächtnis der Gefallenen des Welt -

krieges galt die vom Evang . Männerverein der
Weststadt in der Christuskirche veranstaltete
musikalische Abendfeier . Die Vortrigsfolge
war dem Ernst der Stunde angepaßt . Das sür
die Heldenorgel des deutschen Volkes in Kuf¬
stein komponiert « Werk ^ n memoriam op . 9"
von C . v , Gorissen gelangte hier erstmals zur
Ausführung ^ Inbrunst . Schmerz , Entsagung ,
Ergebung , Trauer und Dankbarkeit klingen
aus diesem Orgelwerk , dessen Melodie die
Motive „Ich Hab ' mich ergeben , mit Herz und
mit Hand " und ..Nun danket alle Gott " durch-
fließen . Der Komponist gab seinen musikali -
schen Gedanken eine glückliche Vertonung . Wie
Wilhelm Rumpf das Orgelwerk intervre -
tierte , zeigte wieder den großen Künstler . Edel
im Bortrag , innerlich von tiefer Beseelung , ver -
mittelte Kammersängerin Else Blank die
Lieder .Wott ist mein Hirie " von A . Dvorak .
„Ueßer Nacht kommt still das Leid" von H. Wolf .
„Arme Seele " von Fr . Mergner , ^Sei still" von
I . Raff . Die Chöre „Mitten im L^ben sind
wir vom Tod umfangen " von I . Haas .
..Himmelsruh und Frieden " von L . Heirom ,
„Ach Herr laß deine Engelein " von I . S . Bach
kam« » durch die Madrigalvereinigung
in wohltuender Ausgeglichenheit zu Gehör . Ein -
leitung und Schluß der tiefe Ergriffenheit
hinterlassenden Abendfeier wurden durch Ge-
meiudegesänge umrahmt . No.

Lutherkirche .
Ein Bachkonzert , das in seiner Themen -

stelluug dem Charakter des Tages angemessen
war . veranstaltet « der Kirchenchor der Luther -
kirche am Sountag abend in der Lutherkirche .
Unter der musikalischen Leitung von H .
Dzeruniau bemühten sich Frl . M . Brut -
tel sSopran ) . Herr I . Räuber sBatz) . Herr
E Eichholz (Tenor ) und der Organist W.
Härdle um die Solis und entledigten sich

beurlaubte den bisherigen General -
staatsanwalt Dr . Hafner . Kommissarisch
wurde Oberstaatsanwalt Brettle - Mannheim
als Vertreter des Generalstaatsanwalts bestellt.
Di« Uebernahme des Justizministeriums er-
folgte reibungslos .

Um II Uhr Montag vormittag versammelte »
sich im Sitzungssaal des

Kultusministeriums
sämtlich« 140 Beamte und Angestellte . Der
Staatskommissar für dieses Ministerium , Dr .
Wacker , erschien in Begleitung der Kom-
missare zur besonderen Verwendung , Herbert
Kraft - Mannheim und Karl Gärtner - Meißen -
heim , und hielt eine Ansprache , in der er u . a .
sagte : Die Abstimmung vom 5 . März ist in ihrer
stürmischen Wucht über die Bedeutung einer ge-
wöhnlichen Reichstagswahl hinausgestoßen und
ist zu einem flammenden Bekenntnis des über -
wiegenden Teiles des deutschen Volkes zur
Reichseinheit und zum Reichsgedaukeu gewor -
den . Ein solcher Tag und eine solche Um-
wälznng kann nicht ohne Wirkung bleiben auf
kulturellen Gebieten . Der Geist des erwachen -
den Deutschtums muß notwendig auch die-
jenigen staatlichen Einrichtungen erfassen , deren
Obhut die Wahrung des deutschen kulturellen
Gutes und der alten herrlichen kulturellen
Ueberlieferuug anvertraut ist . Er mutz not -
wendigerweise in seinem Siegeslauf auch be¬
stimmend eingreifen in die höchste und wert »
vollste Aufgabe , die der gegenwärtig führenden
deutschen Geschlechterfolge gestellt ist : der Er -
ziehuug des deutschen Nachwuchses. Aus der
weltanschauliche « Grundlage der nationalen
Revolution nnd der sie tragenden Bewegungen
ergibt sich selbsttätig die grotze allgemein « Fahrt -
richtuug , der Kurs , der in einem deutschen Kul°
tusministerium gesteuert werden mutz : der
Kurs des bewußten Deutschtums , positiven
Christentums . Gerade hier in der Grenzmark
Baden ersteht vor uns die Ausgabe riesengroß ,
Hüter und Bewahrer , Bildner und Erwecker
deutschesten Wesens zu sein . In unserem
badischen Heimatland haben wir edelstes und
reichstes deutsches Kulturgut zu bewachen nnd
es bedarf der tiefsten Pflichterfüllung und der
vollkommensten Hingabe , diese Ausgabe so zu er -
füllen , daß spätere Geschlechter von uns heute
Lebenden sage» können : sie waren Mehrer des
Reiches . Wenn ich von Ihnen verlange , daß
Sie Ihre ganze Kraft einsetzen, dann in der
Erkenntnis , daß nichts umsonst und nichts zu
schwer sein darf , wenn es für unser geliebtes
deutsches Volk getan wird . Jeden meiner Mit -
arbeiter , der sich in diesem Sinne voll einsetzt,
werde ich persönlich decken . Sollte jemand
unter Ihnen sein , der es nicht mit seinem Ge-
wissen vereinbaren kann , mit mir in diesem
Sinne zu arbeiten , dem werde ich den Weg
offen lassen. Von allen übrigen Herren aber
erwarte ich , daß sie die Zeichen der Zeit zu
verstehen wissen, daß sie den Ausbruch der Na -
tion mit gestalten helfen zum Segen der deut -
schen Jugend , zum Segen des Landes , der
Donre , Schlösser und Burgen , des Badner -
landes . Namens der Beamten und Angestellten
des Ministeriums erwiderte Ministerialdirektor
Dr . Cramer . Daran schloß sich ein Rundgang
durch das gesamte Ministerium , wobei sich der
Staatskommissar sämtliche Damen und Herren
vorstellen ließ .

Im Sitzungssaal des
Finanzministeriums

waren sämtliche Beauiten und Angestellten ver -
sammelt , als am Montag vormittag >412 Uhr
der Staatskommissar für das Finanzministe -
riun , M . d. R . Köhler zur Uebernahme der
Geschäfte erschien. In seiner Ansprache^ sagte
er u . a . : Ich erwarte von Ihnen , datz Sie sich
rückhaltlos und mit Ihrer ganzen Arbeitskraft
in den Dienst der deutschen Aufbauarbeit stellen.
Wenn jemand unter Ihnen glaubt , seine Per -
son angesichts der veränderten Verhältnisse
nicht zur Verfügung stellen zu können , so steht
es ihm frei , sein Abschiedsgesuch einzureichen .
Was meine Arbeit sür das Land betrifft , so will
ich die Finanzen unserer baöischen Heimat ver¬
walten nach den Grundsätzen eiserner Sparsam -
feit , peinlichster Sauberkeit uud absoluter Ge -
rechtigkeit . Wie Sie wissen, meine Herren , bin
ich in diesen Räumen nicht zu Hause , sondern
ich komme von drautzen herein . Es mag viel -
leicht auch unter Ihne » Herren geben , die aus
bürokratischen Erwägungen das als einen be -
sonderen Mangel empfinden . Ich bin jedoch
der Meinung , daß es nichts schaden kann , wenn
an dieser Stelle ein Mann steht, der unmittel¬
bare Eindrücke von der Not der Wirtschaft und

ihrer Aufgabe in bester Manier . Ihre Stim -
men fußten aus den Klangkörpern des Jnstru -
mentalvereins und des Kirchenchors . Zum
Vortrag gelangten das Präludium und die
Fuge in H-Moll , die Kantate Nr . 169 „Gott soll
allein mein Herze haben " und die Kantate Nr .
117 ,)Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut "

. Da -
zwischen schalteten sich die Choralvorspiele
Mensch bewein dein Sünde groß "

, „Herzlich tut
mich verlangen "

. ^Allein Gott in der Höh s« t
Ehr " nnd der allgemeine Gesang der Gemeinde
„Befiehl du deine Wege"

. Entsprechend dem
ernsten Charakter des Tages war die Kirche gut
besucht und dürfte dies« Stunde manchem ein
Trost gewesen sein und zur Stärkung in trüber
Zeit gereicht haben .
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dem Elend des Volkes mit in daö Ministerium
hereinbringt . Klar bin ich mir darüber , daß
es über meine Kräfte geht , die rasche Aende -
rung des bisherigen Zustaudes herbeizuführen .
Ich darf Ihnen jedoch versichern , daß ich den
eisernen Willen , den ich 14 Jahre lang im
Kamps gegen das verflossene System eingesetzt
habe , genau so zum Durchbruch bringen werde ,wenn es nun gilt , positive Arbeit entsprechenddem Anfbanprogramm der Reichsrcgierung zu
leisten .

Gestern vormittag . 1J Idhr begrüßte der Beauf¬
tragte der Reichsrcgierung Robert Wagner ,nachdem er bereits am letzten Freitaa die An -
gehörigen der Polizeiabteilnng begrüßt hatte ,die übrigen Beamten des

Ministeriums des Innern .
Er ging von den allgemeinen Tugenden und
Eigenschaften aus , die für den Bestand eines
gefunden Staatswesens unerläßlich sin» und be-
tontö . daß diese Tugenden mtf) Eigenschaften ,wie sie in frühern Zeiten selbstverständlich ge -
wessn seien , auch jetzt sllt die Wiederaufrichtung
des deutschen Voikes unumgänglich notwendig
seien . Das Beamtentum , als wesentliche Stütze
des Staates , müsse sich durch Pflichtbewußtsein :
Unbestechlichkeit, Sauberkeit und insbesondere
Verantwortuuqssreudigkeit auszeichnen . Nur so
könnte es Führer des Volkes sein . Der Beamte
müsse seine ganze Kraft für das Volk einsetzen
und ihm bis zur Selbstaufopferung dienen . An¬
schließend fand die Vorstellung sämtlicher
Beamten statt .

Modenschau im Cafe Museum
Frauen Habens doch leichter , oder zum min -

besten nehmen sie alles leichter . Während
Politik und nationale Sorgen aller Art das
Leben der Männer zurzeit ganz besonders aus -
füllen und beunruhigen , dürfen mir Firauen
unser Interesse unserm liebsten und ureigen¬
sten Gebiet : der ewig neuen und ewig wechseln-
den M o d e zuwenden . Kein Wirnder , daß die
schönen und stimmungsvoll geschmückten Räume
des Cafe Museum fast zu klein waren , um die
erwartungsvolle Damenwelt aufzunehmen , die
die Wmüder der frühjahrlichen Modeschöpfitn-
gen kennen lernen wollte .

Eine stattliche Stfwn hatten aber auch die
Firmen Schneller snr Kleider , Gutmann
für Hüte und Pelze . Widmann für Schmuck,
Reinhardt für Schirme . Kofser - Mül -
l e r für Taschen nnd Karch und Wirsing
snr die festlich gelockten Frisuren zusammen -
gestellt.

In fast unerschöpflicher Fülle wanderten die
neuen Toiletten au uns vorüber . Der lang -
gestreckte , harmonische Raum des Cafe Museum
gibt ganz besonders gute und bequeme Ge -
legenheit , alles Gebotene überblicken zu kön-
nen . Zart wie japanische Lyrik wanderten die
handgestickten weichen und seidigen Morgen -
rocke vorüber . Geschmackvoll zu ihrer Viel -
sarbiakeit fügte sich der weiße Schmuck aus
Korallen oder Elfenbein . Ueberflüssiq zu sagen,
daß wo Rudi Schmitthenner den Ansager macht,
Witz und Laune herrschen . „Karlsruhe am
Rhein "

, den Dammerstock und die hohe Obrig -
keit verpslaumte er tu köstlicher Munterkeit . —
Inr Straßen - und Nachmittagskleid herrscht fast
überwiegend die Sandfarbe vor . Die Firma
Gntmann wählte geschmackvoll den zum meist
roten Auöputz passenden leuchtend roten Hut .
Der Schmuck ist ersrenlicherweise nicht mehr so
negerhaft bunt nnd billig , sondern bringt wie-
der solidere schwerere Stücke zu ganz er -
schwiitglichem Preis . Die Machart der Kleider
bevorzugt noch immer das Uniformartige : viel
» nöpfe . epanlettartige Schulterkrageu und
Ledergürtel . Wirtlich eigenartige Formen nnd
Farben machen den zum Kleid passenden
Schirm , statt zu dem früher so verpönten Mö -
bel . zu einem reizenden Schmuck. Die beruss -
tätige Frau bevorzugt noch immer das schlichte
marineblaue oder schwarze Kostüm . Sie er -
schienen in mannigfacher Gestalt mit kurzem
offenen oder rassia schneidermäßigen Jäckchen,
praktisch ergänzt durch die große flotte Tasche
von Müller .

Zum vormittäglichen Shopping für ganz
junge Frauen find die buntfarbigen Kostüme
allerliebst . Besonders gefiel ein keckes , hoch-
rotes Komplet , zu dem die gewickelte Mütze
lfarbig wie die Bluse ) getragen wurde . Uebcr
dem engen Aermel sieht man breite , formschöne
Armspangen von Widmann , an klassischen
Schmuck erinnernd . Auch Streifen und Karos
in mannigfachster Verarbeitung sind modern .
Weiße Ledertaschen und weiße Wildledermützen
wirken jugendlich nnd elegant . Neben den
bunten Frauengestalten erschienen heute anch
die Herren der Schöpfung in modernen *nnd
preiswerten Anzügen und Mänteln , die die Lei-
stnngsfähigkeit des Hauses Schneyer erhärten .
Manche der eleganten Pärchen zeigten sich so
einträchtig Arm in Arm , als ob sie ans dem
Weg zum oder vom Standesamt wären . Der
Schleier , der zur feschen Mütze wie zum ele-
ganten Hut getragen wird , gibt jeder Kopf-
bedecknng erst den richtigen Schmiß . Die Nach¬
mittagskleider sind oft bnnt schottisch gemustertund lassen bei langer kasakartiger Taille den
plissierten Rock wieder zu neuen Ehren kommen .
Ebenso den großen , so überaus kleidsamen
Blumenhut in slorentiner Art . Die modernen
Stoffe wie Hammerschlag und Krepp weisen
neuerdings große aufgedruckte Muster airf , die
elegantere « Kleider Peleriuenkragen , die oft,
ganz farbig gehalten , von überraschender Wir -
kung sind . Zum Abendkleid wird noch immer
schwarz, meist mit weiß belebt , bevorzugt . Wir
sahen ein hochelegantes Kleid mit weiten ,
bauschigen weißen Aermeln , das königlich
wirkte .

Als erfreuliche Einlage tanzte die begabte nnd
unermüdliche Meisterschülerin der Mertens -
tanzschnle , Hildegard Edel , einen anmutigen
Tango . Hedwig Schöning erfreute durch zwei
Lieder , einen Walzer von Strauß nnd ein Lied ,von Millöcker . Kapellmeister Balogh von der !
Museums -Hauskapelle brachte mit virtnosem I
Können zwei Geigensoli zum Bottrag . Er -
freulicherweise wird die Modevorführung am
heutiaei ! Dienstag noch zweimal wiederholt .

E . I .

Generalversammlung der Landes-
bank sür Hans - und Grundbesitz .

Zu der Generalverfanrmlung , die von den Ge-
Nossen gefordert worden war , hatten sich am
Aiontag etwa 500—600 Personen im ..Kleinen
Festhallesaal " eingefunden . Nachdem der erste
Teil der Versammlung uuter der Leitung des
alten Aufsichtsratsvorsitzenden recht stürmisch
verlief , trat eine wesentliche Beruhigung ein .als Kaufmann Renipp zur Wahl des neuen Auf -
sichtsrates den Vorsitz übernahm - Aus dem Be¬
richt über die Lage der Genossenschaft, den
Direktor Sauer gab , ging hervor , daß es von
dem in Aussicht gestellten verlorenen Zuschuß

des Reiches abhänge , ob die Bank aufrecht er-
halten werden könne . Aus einem angesammel -
teu Betrag von 350 000 RM . würde noch Ende
d . Mts . eine Quote von mindestens 5 v. H . zur
Auszahlung kommen. In den neuen Aufsichts-
rat wurde » sechs Personen aus Karlsruhe , vier
aus Mannheim , drei ans Freiburg , zwei aus
Pforzheim nnd je eine ans Kehl und Baden -
Baden gewählt . Der neue AufsichtSrat , getra¬
gen von dem überwiegenden Vertrauen der Ge-
nossen, dürfte zur ruhigeren Betrachtung der
gesamten Banklage beitragen .

Karlsruher Mmfchau.
Schaukmrg: Menschen im Hotel.

Der Welterfolg des Romans
von Bicki Baum hat diesem Filmvon vornherein den Weg zum
noch größeren Weltersolg berei -
tet : hinzu kommt die Tatsache,daß Metro -Goldwin -Mayer keine
Mittel scheuten, die Besetzung der
Schauspielerrollen zu einem der
glänzendsten Ereignisse in der
Filmgeschichte zu gestalten : sechs
wirkliche Stars in einem einzigen
Film , für Amerika noch nie da-
gewesen , aber auch für das mehr

an Starensemblespiel gewohnte
Deutschland in solcher Pomphas -
tigkeit neu. So verfügt dieser
Film von vornherein über eine
Suggestivkraft , der sich natürlich
auch Karlsruhe nicht entziehen
kann : man steht Schlange .

Es wird sich verlohnen , aus
Anlaß dieses Films einmal
Grundsätzliches über das Thema :
„Verfilmte Romane " zn sagen :
für heute sei nur der erste spe¬
zielle Eindruck wiedergegeben :
es ist ein großer Film . Groß
nicht nur in der äußerliche » Auf -
machung , sondern auch in der
innerlichen Gestaltung der sechs
Hauptpersonen durch die sechs Holluwood -Pro -
minenten , groß im regiemäßigen Herausarbei -
ten der zahllosen psychologischen Höhepunkte ,
groß in der bild - und tontechnischen Leistung .

Man hätte diesen Film ganz anders drehen
können : ein Deutscher , ein Franzose , ein Rnsse,jeder hätte ein ganz anderes Filmwerk aus die-
fem Roman gemacht. Jetzt trägt er den Stem -
pel Amerikas und das bedeutet : Leinwandsprech -
drama unter sorgsamster Behandlung der
Stars , blendende Photographie , exakteste Zur -
schaustellung der Einzelcharaktere in Monologe »
und Dialogen , effektsichere Verarbeitung des
Manuskripts zu einer Folge von Einzelszenen :
eine Gipfelleistung jeder Filmartistit . die das
Psychologische vom Technischen her auflöst . Ob
dies immer gelungen ist . soll einer spateren
Untersuchung vorbehalten bleiben .

Heute vor allem ein paar Worte über die
Darstellung : Da ist die Garbo , stärker , schöner ,fraulicher als in allen ihren letzten Filmen , ein
schwebendes Wesen , das durch diesen Film und
durch die Räume dieses Grand -Hotels schreitet
wie durch Tage ihres eigenen Lebens : hier eben
liegt die große Kunst der Garbo : mau hat nichtden Eindruck , daß hier eine Schauspielerin die
Tänzerin Grusinskaja spielt , sondern den . daß
so und nicht anders die Grusinstaja einen Tag
und eine Nacht nnd wieder einen Tag ihresmüden , zerrissenen , freudlosen , glücksvollen ,Lebens gelebt hat , daß sie so und nicht anders
durch die Hotelhalle schwebte , daß sie so und
nicht anders lachte, meinte , küßte und . . . Nnn
hätte ich fast geschrieben : sprach: hier aber istein Einwand zu machen. Denn die Gestalt und
die Gestaltungskraft der Garbo sind so einmalig ,
ihr ganzes Wesen wird so universal und ans -
schließlich von dem Wesen der Gestalt , die sie zuverkörpern hat . erfaßt , daß hier das „Dubben "
— ein technisches Brillanzstück und oftmals
durchaus begrüßenswert — seinen Sinn verliert . Sie spricht nicht schlecht, diese deutsch -
sprechende Grusiuskaja . aber es fehle» die letz-
ten tiefsten Gougfchläge der Garbostimme . hierwird aus Grusiuskaja selbst wieder die Schau -
spielerin , die die Grufinikaja spielt . GretaGarbo , kannst Du nicht noch rasch deutsch lernen ?Alle anderen neben dieser Frau siud Schau -
spieler . Gute , exzellente Schauspieler , die sich
ernsthaft in das Wesen der ihnen anvertrauten
Gestalten vertieft haben , die ihr Bestes geben —
und dies ist nicht wenig — , aber eben doch nur
Inkarnationen der einzelnen Figuren , nicht die
Menschen selbst : gewiß , sie können so gewesenfein , der Herr Direktor Preysing . der Buchhal -
ter Kringelein , so , aber anch anders . Und dies
ist der Unterschied , aber es ist keine Schande ,einer Garbo nicht gleichzukommen.

Joan Crawford : Hübsch, kokett, manchmal vonetwas , meist körperlich beeinflußter , Seutimen -
taiität überschattet : eine konsequent durchgeführteFormung des „Flänunchens " . Dieses Scheulose ,Bedenkenlose . Rücksichtslose sast , gegen sich selbst ,gegen den eigenen Körper nnd die eigene Seelehat schon etwas Heroisches , und anf solcher Liniegeht und tanzt und liebt sich das Mädchen Craw - '
fdrd durch das Grandhotel hindurch : vielleichttns Glück. Ich hatte Bicki Baums „Fläminchen "
eigentlich ein klein wenig anders in Erinne -
rung : hier ist sast mehr das kleine Hollywood -
Mädchen aus dem allerletzte » Baumroman er -standen , aber dies spricht fast mehr für als gegendte Qrawford , denn sie ist ja selbst ei » -ftolly -
woodmädel .

John Barrymoore ist ein Gaigern von weit
mehr Echtheit als sonst die Wiener Gestalten in
Hollywooder Donan - Filmen es zu sein pflegen :
er hat eS nicht leicht, den mannigfachen Wider -
fprnch zwischen dem Leichtsinn des Flanenrs , der
Kaltblütigkeit des Hoteldiebes und dem hem¬
mungslos Verliebten zu lösen : im Roma » ist
das alles viel zarter nnd ineinander verwobe -
ner , das kalte scharse Licht der Jupiterlampen

Die große Liebesszene zwischen Greta Garbo und
John Barrymoore -

reißt hier psychologische Abgründe aus , die schwer
zu überbrücken sind .

Ter Kringelein des Lionel Barrymoore : man
läßt den hoffnungslosen Trotzkopf dieses armen
kleinen Lebens aus eine fast kolportagehafte
Weise lebendig werden . Gut gelungen die Sze -
neu unfreiwilligen Humors des kleinen Man -
nes , den die große Umgebnng verwirrt . Allzu
theatermäßig und übertriebe » aber seine Szenen
mit Preysing , seine Anklagen gegen die Gesell-
schast schlechthin , anch hier wieder der Unterschied
zwischen der subtilen gleitenden Schildernngs -
form des RomanS und der unerbittlich konzen-
trierteren Art des Films . Ueberraschend Wal -
laee Beery : der „Champ "

, der „Wolkenstürmer "
im Frack ! Aber das markante Gesicht hebt sich
anch ans dem weißen Kragen Heraus zu einem
Symbol gewaltsamer Härte nnd Kraft nnd Rück-
sichtSlosigkeit, die Tünche sind über einer zerrif -
senen Seele . Hier ; ist — neben der Garbo —
wohl die einzige Fignr , die auf der Leinwand
prägnanter und lebendiger wirkt als im Roman .
Daß die Stimme .seines deutschen Donbs nicht
ganz mit der Tiefe der Mimik mitkommt , kann
das Gesamtbild ' dieser prächtigen Gestaltung
nicht trüben .

Nnr we» ig hat Lewis Stone zn tun . Man hat
mit de>» Dr . Otternschlag in Hollywood anschei -
»e » d nichts rechtes anzufangen gewußt . Im
Roman ist er eines der stärksten Bindemittel der
Handlung , hier ist er degradiert zu einer Art
psychologischer Ansager , der mehrfach zum besten
gibt : „ tausend Türen , aber keiner kennt seinen
Nachbarn . . etc.

Der Film lehnt sich eng a» de» Roman an ,nimmt seine ganzen Hauptszenen , reiht sie in
zahllosen Großaufnahmen aneinander . Dazwi -
schen photographisch höchst gelungene Dnrchblicke
dnrch den Prachtbau des Grand -Hoiel . Ter Ein -
druck auf die Besucher war augenscheinlich sehr
stark . Man kann dem Film anch hier einen
Sensationserfolg voraussagen . —z .

Radfahrer unter Straßenbahn .
Verkehrsunfalls

Gestern nachmittag i '/l Uhr ereignete kick
der Ecke Karl - und Südendstraßc ein schwere
Verkehrsunfall . Ein Radfahrer woll>e
knapp vor einem Straßenbahnwagen
Straße iinerqueren , wurde jedoch von de «
Wagen ersaßt nud zu Boden «
schleudert . Mit erheblichen Berletzuna ««
wnrde er in das Nene VinzeutinskrankenhaU »
verbracht .

Das Witzenbacher-Trio im Eüdfunt .
Mittwoch 10,40— 1150 spielt das einheimiM

hervorragende Witzenbacher -Trio lWitzenbacher
Violine , Laukisch Cello . Zinnebach Klavier !
Schuberts herrliches B -Dur -Trio im Südfunk .

Kindertransport . Am Mittwoch , 15. Mal "
abends 10.58 Uhr , treffen 100 Kinder , die vo«
Berein Jugendhilfe im Karlsruher Kindersol¬
bad Douaueschingen untergebracht waren , »a»
fünfwöchentlicher Kur aus dem Hauptbahnhoi
hier ein .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh «-

Wetteraussichten für Dienstag , deu 14 . Mär, !
Fortdauer des heiteren Vorsrühlingswetters .

Wetterdienst des Frankfurter Univerfitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Mittwoch : Abgesehen von leich'

ter Bewölkung noch Fortdaner der freundliche »
und milden Witterung .

Gtandesbuch 'SluSzüge .
Todesfälle und BeerdtgungSzciten . Ii . Dkärz : Iole ?

Rüfch , Telegraohen -Oberbauführer a . D . . Witwer ,
alt 71 Jahre . Beerdigung am 14. März . IS Ißjr .
Bauer , Ztraß « nbahnfchaffner a . D . . Ehemann ,
.55 Jahre . Beerdigung am 14. März . 14 Uhr . - J
12 . März : Äarl Merlach . Kaufmann . Ehemann .
54 Jahre . Beerdigung am 14. März , 13 .30 Uhr . S " 'ic
Kock , alt 04 Jahre , Witwe von Erhard Koch , Ober»
Maschinist . Beerdigung am 14 . März , 14 -30 ithl . Maria
$ eng er , alt 78 Jahre , Witwe von Karl Tenges
Obcrvostfchasfner a . D . Beerdigung am 14. Märs -
15 Uhr . Alfred Engel . Fabrikarbeiter . Ehemann , «l*
35 Jahre . Beerdigung am IS. März . 10.90 Uhr . Katb^
Tin« Wankmüller , alt 78 Jahre , ohne Ben »'
ledig . Beerdigung am IS . März , 14 Uhr . Otto 9 « # '
» er , Maschinenmeister , Ehemann , alt S5 Jahr «.
crdigung am IS. März , 15.80 Uhr . Leovoldine Wal¬
te nbcrger , alt 40 Jahre . Ehefrau von Hermall »
Waltcnberger . Lademeifter . lKarlsruhe - Daxlande » '
Marta , alt 2 Monate 5 Tag «. Bater Eugen ffii ' '
Helm . Bürodiener . ( Wörth a . Rh . ) — 18 . MLU -
Luise ZtoTd , alt SS Jahre , Ehefrau von Rudo »
Storck , Privatmann . Beerdigung am ig . Mär », 14 .S0 Uir .

Veranstaltung « ».
» affee Rufen « . Die mit grotzem Beifall aufS^

nommen « Frühjahrs - Moden - Schau wir»
heute , Dienstag , mittags und abends , wiederholt .

Die 14er Suhartillerifte » . Sie fich zur Pfl »̂
kameradschaftlichen Geistes und zum Austausch licfi«1
Erinnerungen an jedem 14 . im Monat treffen , habe"
ihre März - Zufammcnkunft heute abend im
knechi "

. Ecke Herrenftrah « und Zirkel .

Seschästttche Mittellungen .
Während der Fastenzeit leisten der Haussrau Maafl ' |

Fleifckbrühiviirfel wertvolle Dienste . Mit ihrer HiA
kann man auch ohne Tuvvcnfleisch eine vorzügll « °

Fleischbrühe zum Trinken , zum Kochen von © entät ' "
und Hülsenfrüchten , sowie zur Bereitung von SoB *"
aller Art herstellen . Ein Maggi - Fleischbrühwürfel , ei »^
fach in Yt Liier kochendem Wasser aufgelöst , gibt anse "
blicklich gebrauchsfertige Fleischbrühe .

Tagesmyeigev
DieuSia «. de » 14 . März 19W.

Bad . Laudeoiheater : :>0—33. 45 Uhr : »Die Heruiav "'
ichlacht".

Eol - sseum : 20 llhr : Barieteeprogramm mit der ® * '
fenfatio » Kasfikis .

Bad . Lichtspiele «KonzerthanSf : 17 und 30 .30 Uhr : 2*®
Choral von Zeuthen .

Kaffee Mufeirm : 16 und 30 Uhr : (trotze Frühjahrs
Modenschau .

FranenarbeUSschule , Ltto -Tachs -Ttrabe 5 : 10—18 'J &t -
Ausstellung von Zchülerinnenarbeiten .

14er Fubartilleriste « : 30 Uhr : Treffvunki im
knecht ".

KcipPQ puhicr »

Opem^Sihouspielfilrtir
Die Hermannsschlacht. — Drama von Heinrich von Kleist .

Varns , der Feldherr des kaiserlichen Rom ,steht mit ^ seinen Legionen im Herzen Germa ^
niens . Heimlich wirkt er bei ')1! arbod . dem
Fürsten der « neven , gegen Hermann , den
Cheruskerfürsteil und Qherhaupt der verbnii -
denen germanischen Stämme : gleichzeitig aber
bietet er diesem heuchlerisch feine Dienste geaenMarbod an . Der Zweck dieses tückischen
Doppelspiels ist , das Volk der Deutschen t>em
Kaiser Augnstus zu unterjochen nnd dabei die
Zwietracht und Eiferfilcht der deutschen Fürsten
und den händelsüchtigen Argwohn auszunutzen ,mit dem die stolzen Löhne Germanias sich ewig
belauerten . Hermann aber , der tsheruskcr ,
durchschaute die öoppelzüngige Politik des
Römers sowohl , wie er auch wntzte , das; er seine
Deutschen ans geradem Aege niemals von
ihrem kleinlichen Zank und Hader ablenken und
sie für das Befreinngswerk züsammenschmieden
könne . Er setzt darum Verschlagenheit gegen
Dücke , skrupellose List aegen Verrat , ergreist
scheinbar die ihm heuchlerisch dargeboten «
Freitndeshanö des römischen Feliiherrn — nno
verständigt sich unterdes heimlich mit Marbod .
Ohne Bedenken übertreibt er gelegentliche
Missetaten römischer Söldner zn ungeheueren
Greueln , stachelt die durch die Schändung eines
deutschen Mädchens dnrch einen Römer ans-
flammende Empörung , indem er die Untat durch
Boten weithin aussprengen läßt , zu rasende .

Wut und unbändigem Hab empor , in de ^vernichtender Glut die Glorie des unbeiieglich^römischen Cäsaren in einer einzigen furchtbare
Äkacht versinkt : aus der Schlacht im Teutoburgk
Walde , ans dem blutigen Rinq ^n der **£
mannsschlacht entsprotz der Same , ans dem \
den folgenden Jahrhunderten in Not » >'
Kaiupf , in Stnrm nnd Drang der Banm de
deutschen Einheit erwuchs . — Dieser geschichtli ^Vorgang am Ansang nNserer Zeitrechnung Vf.,dem dentscheu Dichter nur Vorwand . tDrama ist eine gewaltige Wnnschdichtnng.Oelden wie Hermann den Cherusker ertrauw
er sich , der die Weltherrschaft Bouavartes \
brechen und das glühend geliebte Vaterla >'
vom irrnf> der Fremdherrschaft zn befreien
möchte . In Hermanns Weib . Thusnel "^.
zeichnet er das naive , arqlose Empfinden elN?
deutschen Fran , iiie , als sich ihre dnrch
aalglatten Römer Ventidlns hinterlistig ^
schmeichelte weibliche Eitelkeit getäuscht fieftt .

,,ungeheuerem Aufbäumen ihres beleidigl . .̂
stolzes - alles Mnfe mtö Ziel verliert nnd
gräßlichsten Rachetat fähig wird , — Germaiue
ist frei . .Jubelnd hnldigen die deutschen
und Völker dem Befreier beugt sich auck>
bot», der einstige Widersacher nnd jetzige
bündele , dem Cheruskerfürsten Hermann ,
Könige der endlich einigen deutscheu Stämwt -
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Vcr -A- '- 'VMIUIUULLH HCUlUJlllCn . .UllUfSWUlU
ifin ® 0I" t Gummi 4,3 , Eis « irbahnvcrkel >rsmittel 3,
htit ■>

e®mann - • Westercaeln ö , Siemens 5 , Zcknill -
iifi Schubert u . 2oI,vet 4. Tictz ivlus 8,35 ) et »
trh ? *n uiit Plus -Plus - Zeichen . iiun Tariswerten
N' ii ? sich Srtlimenet um ä , Dessaucr Wu <> CS"tcftr ,v c*' iitrt «cn 2,75 , Wasscp Geilenkirchen

ober nachbellt die
des Ncichs -

ittcn I odott mbidfr
^ ®? JiftnnJntffc über die Ausfülirunaenivirir ^ UIKT plc u ui ; i ujtiu ii uep . 'ii lurv
si };J

' ®Qftäminifterö beseitigt sind , iviedct freundlicher
wetitz vlus 0,5 , Neubesitz vlus 15 Pffl.

niS
® B >, l u i c n m a t k t waren Dollarkurie zu -

ab » llören , da man die Neuvorker Notizen
m artet . Tie Tendenz fiit die amerikanische Valuta
. »r aber seit . Pfunde und Matk waren »venia vet »
A

° " t . Tic Mark laa in Zürich 122.30- liK .70. —
Geldmarkt nt a<f>tc sich der Medio bemerkbar .

Li »aeld erforderte 434 Prozent .
Erlauf mar die Tendenz weiter f c st .

Ii, " ® « « kleine Werte waren aefraat . Daimler 30,25
12!)) . « chwartzkovss 48 (45) , .Öocsch f>7,5 (64,5 ) ,

^ . ? ner 57,5 (52,25 ) . Goldschmidi 48/i 141 % ) , TieL
tti

'
pK <®),2S) . Tarifwerte waten im Verlaus

mit iö^ etma ® anaeboien . Kali Aschers leben kamen
ms 6 ■ " 3 ^ ur Notiz . Renten lasen unreael -
[„ tj n

a . un & litten unter Realisationen der Sveku -
»ab?

' ^ e sich am Aktienmarkt enaaaierten . AltvesiL
blau 'J>tcn Ansanasacwinn wieder ber . NcichsiäuUd -
! j. ? ' ° rderunaen waren 1 fester . Ber . Stahl -Qbliaa -
khcr

" M .2S—68,5 168,25) . Stadtanleihen bröckelten
weil

° Psandbriese waren wenia veräirüert . teil -
w«r »

"i?3 niedriaet . Von Land ich . Psandbriese »
Sachsen bis 1 Proz . schwächer , dauerten Oft »

3Vy . 6,75 höher .Et P t i v a t d i s k o n t blieb unverändert K'A % ■

N a ch vorübergehender kleiner Ab »
s ch w ä ch u n a schloß die Börse wieder fest .
Bank elektr . Werte zoaen aus 64,25 161 % ) an . Ledig¬
lich Tarifwerte waren wieder anaeboien . teilweise
wohl auch aus Blankoabaaben . Bekula schlössen 2,5 ,
Tessauer Gas 2,75 , öharl . Wasser 2 . RWE 2% unter
dem Ansanaskurs . Nachbörslich hörte mau :
warben 124,5 , Buderu » 55,25 , Gelsenkirchen 64,75 ,
Gesfürel 90 . Reichsbahnvorznasaktieu 9t>% . Neubesiv
9,70 , Altbesiv 69,80 , Conti Gummi 135,25 . Schwarv -
kopss 48 . Bekula 118,5 , Rüthers 52,25 , Ver . Stahlwerke
38,75 , RWE 35. Charl . Wasser 86 % , Harpener 92,5 ,
AEG 33,25 . Phönix 37% , Salzdetfurth 200.

Steuerscheine Gruppe 1 blieben unverändert .
Reichs schuldbuchsotdetunaen notierten

wie solat : I »Wer SS .vO, 1940er 82 .25— 88.87. l » Ver
bis l !»48er 78 .87— 79 .62.

*
Wiederaufnahme der Londoner Doltarnotiz . Der

Londoner Vanfenansschuf ! beichlon . die Wiederauf¬
nahme von Tollaraeschästen vom Montaa uachmittaa
ab zuzulassen . Die ossizielle Dollarnoiieruna beaann
an der Londoner Börse um 15.80 llhr MEZ mit 8,45
Dollar sür das Psund .

Der Londoner Goldpreis am 18. März beträgt für
ein Gramm Feingold 2.80100 Rm .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 18. Marz . (Eiftenbeticht . ) Nach dem

lebhaften Geschäft der Miiiaasbörfe . verbunden mit
stärkeren Kurssteigerungen , war der Verkehr an der
Abendbörse etwas ruhlaer . Tic Tendenz blieb aber
durchaus sreundlich bei eher anziehenden Kurien .
I .G . warben A. Prozent höher . Bon Montanaktien
Gelsenkirchcn und Phönix 0,5 , Klöckncr 1 Prozent
fester . Elektroaktien gut behauptet , teilweise etwas
freundlicher . Auch Kaliwerk gut gehalten . Reichs -
bankanteilc waren ans unveränderter Basis zu hören .
Der Rentenmarkt zeigte gleichsalls weiter leicht be -
scstigtc Kurse . Psandbriese nur unwesentlich ver -
ändert .

Anleihen : Dt . Reichsanleihe 1927 78 , Altbesitz 60,37 ,
Neubesitz 9,80 , Ivroz . Tt . Zchntzgcbietc 7,10 . — Bank¬
aktien : Abg . Tl . Creoitanit . 52,25 . Berl . Handelsges .
!)3 5̂ , DD -Bank 79,5 , Dresdner Bank 61*5 , Rcichsbank
139,87 . — Bergwerks -Aktie « : Budetus 56. Gelsenk .
65,25 , Harpen 93,5 , Kaliw . AscherSl . 137,5 . Westeregeln
111 . Klöcknerwetke 58,5 , Mannesman « röhren 70,37 ,
Liavi Minen 16,62 , Phönix Bergbau 88,25 , Rhein «
Stahl 85 . — Transportwerte : Hapag .18,25 , Nordd .
Liond 18,25 . — ,>nd » ftricaktien : AEG Stammaktien
33,37 , Aku 36, Eemcnt Heidelberg 62 . Conti Gummi
186 .5. Daimler Motor 31,62 . Dt . Erdöl 104.75. Dt .
Goldi ' cheideanst . 172 , Tt . Linoleumwerke 32,25 . Dncker -
hoff u . Widmann 18,5 . Elektr . Licht u . »irast 103,25 ,
Elekir . Lies .-Ges . 93 . I .G . Farben 124,37 , .Velten u .
Guillcaumc 59,75 , Gessürel 89,5, Goldichimdt Tb .
42,75 , Holzmann 53,75 , Iunghans Gebt . 24,87 . Lab -
mcycr 132,5 . jliüigcrswcrkc 51,87 , Siemens u . Halske
154, Waliß » . î reytag 3,75 , Zellstoff Waldhof 53,87 .

Streichung der Tschechenkrone
in Berlin .

Eine deutsche Gegenmaßnahme .
Berlin . 18. März . Die Notierung der tschechische»

Krone an der Berliner Börse ist ans Veranlassung
der deutschen Behörden eingestellt worden . Diese
Maßnahme ist aus das Verhalten der Tschechen zu -
rnckzusührcn , die Mitte voriger Woche ein besonderes
Sammelkonto für Zahlungen nach Deutschland ein -
gerichtet haben . Man ist in Berlin davon Überzeugt ,

daß die Tscheche» damit den d e u t fchen Ausfuhr¬
handel nach der Tfchcchoflowakei tief¬
te » wolle » . Die Streichung der tschechischen
» tone ist lediglick » eine erste Maßnahme , der . salls sie
sich als ungenügend erweisen sollte , weitete Schritte
folgen dürften .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 13. März . l !> nnkfprnch . ) Amtliche Pro -

dnktennotiernvgen ( für Getreide und Lelsaaten je
1006 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . <76 .Hg . ) 198- 200 (108— 200t , Mär , — bis
211 .50 (— bis 212 ) . Mai 214.50 - 214 (214 .25— 214 .50 ) ;
ruhig . R oggen : Märk . (71—72 Mg . ) 155—157 ( 155
bis 157) , März 168 (168— 168 Geld ) . Mai 172.5» - 172
( 171.75— 172.50 ) : ruhig . Gerste : Braugerste 172 bis
180 ( 172—180) , JVutter » und Indnftrlegcrste 163—171
( 168—171 ) ; ruhig . Hafer : Mark . 126— 129 ( 136 bis
129 ) , März — (— vis 129 ) : ruhig . Weizenmehl 23.50
bis 27.25 (28.50— 27.95) ; behauptet . Roggenmebl 21
bis 22.85 131—22.85 ) : behauptet . Weizenkleie 8 .75—s .—
(8 .75—9.— ) : ruhig . Noggenkleie 8.75—9 .— (8 .75 bis
9 .— ) ; ruhig .

Viktoriaerbfcn 21 —24, kleine Speifeerbfcn 19 —̂21 ,
,> uttererbfen 12— 14 . Peluschken 12—13.50, Ackerbohncn
12—14.50 , Wicken 13.50— 14 .50, blaue Lupinen 8.50— 10 ,
gclbc Lupinen 11 .50—12 .75 , Serradella , neue 17— 23
Leinkuchen 39proz . ab Hb « . 10.80 , Erditußknchen 50-
proz . ab Hbg . 19.70, Erdnnßkucheninchl 50proz . ab
Hba . 19 .SV. Trockcnschniyel Par . Berlin 8 .70, cxtt .
Sojabohnenschrot 46proz . ab Hbg . 9 .40—0 .50 , dito ab
Stettin 10 .30 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 13. Marz . iDtalitbeticht . ) Tendenz

ruhig . Käufer und Verkäufer üben Zurückhaltung .
Ter Konsum deckt nur de » nötigsten Bedars . Man
notierte amtlich je 10t) Kg . netto waggonstei Mann -
heim ohne Sack i » Rm . : Weizen , inl . ( 76 —77 Kg .)
21 .65—22, Roggen , inl . 172—78 Kg .) 17 .50 . Hafer , inl .
15— 15.50 , Sommergerste , inl . 10.25—20.25. ,vuttcr =
«erste 17.75—18 , Plata Mais , gelber , mit Sack 21 ,
Sojaschrot . Mannh . i> abr . . prompt 12.25 , Bicrtreber .
mit Sack 12 .50, Trockensck» ,itzel . lose 8.— : siidd . Wei -
zcnmehl . Spezial 0 . mit Sack , mit AuStanschiveizen
31 .25—31 .50, f üdd . WcizeuauszugSinehl 84.25— 34,50,
fÜdd . Weizenbrotmchl . mit Sack 23.25— 23.50, Roggen¬
mebl . mit Sack 23—25 , Weizeirkleie (seine ) mit Sack
8 8 .35, Erdnußkiichen 11 .75—12 Rm .

Viehmärkte .
Karlsruhe . 13. März . Biehwatlt . Es waren zu -

geiührt und wurden je 50 Kg . Lebeudgeivicht aehan -
delt : 21 Ochsen : al ) 2«>—30. a 2 ) 24—26. VI ) 23—25,
b 2) 21—23, c ) 19—21 , d ) 18— 19 ; ;« Bullen : a ) 23—24,
v ) 20— 21 , f ) 19—20, d ) 16—19 ; M .« übe : VI 19—21 ,
e ) 15— 19, d ) 10—15 ; 127 iXürfcn : a ) 26—82, b ) 18—24 ;
190 » ätbcr : b » 42—44 , cl 39—42, d ) 35—39 , el 23—28 ;
1170 Schweine : b ) 43—45, e ) 42—45. d ) 80—43. c ) 37
bis 39. Sauen 29—33 Rm . Tendenz : Rinder mittel -
mäßig , geringer Ueberstand ; Kälber langsam , ge-
rä » mt : Schweine langsam , erheblicher Ueberstand .

Karlsruhe . 13. März . i> leifchgroßmarkt . Der ,̂ -leifch -
großmarkt in der ,> lcisit >grllßmarkthallc des Stadt .
Schlachthofes war bcschtckt mit : 195 Rindernierteln .
5 Schweinen . 8 Kälber » , 14 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Pscnnig : Kuhfleisch 34— 40 . i>ärsensleisch
52—56 , Bullcnflcisch 48—52 . Schweineslcisch 58—64,
Kalbfleisch 52— 58 , Hammelfleisch 48—58. Markt lana -
fam .

Mannheim . 13. Z>! ärz . (Drahtbericht . ) Bichmarkt .
ES waren zugcsührt und wurde » je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 183 Ochsen : a ) 28—81 . b ) 22—25,
cl 24—26 ; 123 Bullen : a ) 22— 26 , b ) 21—28, et 18—22 ;
Sil Stühe : a ) 22—25 , b ) 18—21 , e ) 14—17 , d » 11— 14 ;
:'f)3 Färsen : a ) 28—82, b ) 24—27, c ) 22—24 ; 753 Käl¬
ber : b » 41—43, cl 86—40, d ) 3a —35, e » 26— 29 : 2 Zie¬
gen ; 18 Schase : b ) 18—25 ; 2570 Schweine : b ) 41 —42,
e ) 41—42, d ) 30— 41 , e ) 36— 38, f ) 38—36 Rm . 70 Ar¬

beitspferde (e Stück 300—1200, 65 Schlachtmcrdc je
Stück 20—100 Rm . Tendenz : Rindet und Kälber
ruhig , langsam geräumt : Schweine ruhig , kleiner
Ueberstand ; Arbeits - und Schlachtpersdc ruhig .

Frankfurt . 13. März . (Drahtbericht . : Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend »
g elvi cht gehandelt : 396 Ochsen : a ) 27—80, b ) 24— 26,
c) 21—"28 ; 105 Bullen : a ) 25—28. b ) 21—24 ; 050 Kühe !
a ) 23—26, b ) 20—22, c ) 16—19, d ) 12—15 ; 393 Märien :
a » 27—31 , b » 24—26 , c ) 21—23 ; 539 Kälber : b ) 36—40,
c ) 20—35. d ) 28 —28 ; 78 Schute : nicht notiert ; 1658
Schweine : b ) 37—39, c ) 36—40 , d ) fö - 'W , c ) 34 biJ
36 Rm . Tendenz : Rindet ruhig , geringer Ueberstand »
Kälber und Schase ruhig , geräumt ; Schweine Iamv
sam . geringer Ueberstand .

Sonstige Märkte.

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sehr feste Börsenstimmung

Hitlers Sonntagsaufruf beruhigt .
i 13. März . ( ,> nuti » ruch . > Große Kaufauf -

f* « Publikums verliehen heute der Börse wie -
cin s c h r festes Aussehen . Nachdem in de »

Wahlen der Regierung noch einmal das
Titiane » ausgesprochen worden ist , glaubt man
t j ? ? ehr . dav die Aktivität mehr vom p o l i -

jA 1<» c n zum wirtschaftliche « Gebiet
k

° ^ aeh « n wird . Der gestrige Ausruf des Reichs -

b»!I t ® *ut Wiederherstellung von Ruhe und Sicher -
? ' t binterlich überall einen außerordentlich gute n
tp» Jirud - Auch die Nachrichten aus Amerika wirk -
iJV befestigend . Die amerikanischen Banken haben
oral ? Äu einem erheblichen Teil »' iedet ihre Schalter

Ta <, Interesse des Publikums , dem sich die
? 5 '

^ulation wieder mit Rückkäufen anschloß , erstreckte
® hauptsächlich wieder auf Standardwerte .

. 3aj Vordergrund standen iV a r b e n a k t i e n . die
> einem Umsatz von V« Million Rm . 4 Prozent ge -

» «" tttn . Ansbauwerte — BMW plus 4 . Berlin »
" her plus 5 — konnten ihre Aufwärtsbewe -

)° rtfetzcn . Am Kaliaktienmarkt erreichten Salz -
« TUrth mit einer Steigerung von 7 Punkten den

von 200 Prozent . Kali Aschersleben wurden 5,5
gerechnet , ohne daß ein Kurs zustande kam .

>e Umsähe in beiden Papieren hielten sich aber in
°»« en Grenzen .

am Samstag angebotenen Tarif werte
Jten wcnig verändert , teilweise aber et -

Es lägen keinerlei Absichten vor ,
b

®4 Tatifwesen des Strom - und Gas -
U a * c ' " c T Revision z n unterziehen .

jji9 mutz sich ei » e evtl . Tariscrmähigung nicht » n -
hemmend ans die Geschästserträgntsse der

,
'.^llschasten auswirken . Schon allein der Auf -

„
1 e & . den das ?l t b e i t s b e f ch g f f u n g s -

U ^ SUinm der Regierung der G c f a in t -
. / k t schgft gibt , könnte hier einen Aus -
" ° > ch schaffen .
« ^ ^allgemeinen waren die Kurie 1—2 Proz . höher .

"
„ Spezialitäten gewannen Reichsbank 2,25 ,

Magdeburg . 13. Mär . . Weißzncker (einichtießl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) ; Innerhalb 10 Ta « en —.
Tendenz ruhig . — Tetminpreise für Weißzucket ( inkl .
Sack frei Secschissseite Hambuta für 50 Kilo netto ) :
März 5 .10 Br . . 1.80 G . ; April 5 .10 Br . . 4 .85 G . .°

Mai 5 .20 Br . . 5.05 (« . ; ,\ « iti 5.30 Br . . 5.20 G . z
Juli 5 .35 Br . . 5.25 G . I August 5 .50 Br . , 5.40 G .z
Sept . 5 .60 Br . . 5. 45 G . ; Oktober 5.65 Br . . 5.50 G .
Tendenz ruhig .

Berlin . 13 . Matz . ( Funkspruch . ) Metallnotietnnae »
für je INN Kg . Elcktrolvtkupfcr 49.50 148 .50 ) Rm .,
Oriainalbüttcnaluminium , 98—90 % in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 90 % 164 Rm . ,
Rcinnickcl . 98—99 % 350 Rm . , Autimon -Reaulus 80
bis 41 Rm .. rVcittfilbcv ( 1 Kg . feilt ) 89 .25—42.75 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 13 . März 1933 (Funk .)

Buen .- Air . 1 Fes
Canada 1 k . D .
Konstant , lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Uruzuay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Drck .
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl .
Helstrfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 I. Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Rsral
Wien 100 Schill .

Berliner Devifennotiernngen am Ufaneenmarlt
vom 13. März London — Paris 87 .68 . London —Brüs¬
sel 24.72. London —Amsterdam S.56% . London — Mai¬
land 67.81 , London —Madrid 41 , London —Kopenhagen
22.44 lA , London —Oslo 10.53 ; Kabel —Berlin 4.15.

Geld Brief Geld I Briet
13. 3. 13. 3 . 11. 3. 1 11 . 3.
0823 0 -827 0 -823 0 -827
3506 3 -514 3 -516 3524
2 .008 2 -012 2 -008 2 -012
0919 0 -921 0 .899 0 -901
1486 14 -90 14 -95 ! 1499
14 -48 14 -52 14 -57 | 14 -61
4 -146 4 -154 4 -146 , -4 -154
0 -239 0 -241 0 -239 1 0 -241
1 648 1-652 1 -648 1 -652

169 -68 170 -02 16978 J .70 -12
2 -363 2 -367 2 -368 2 -372
58 -74 58 -86 58 -91 5903
2 -488 2492 2 -488 2 -492

82 -37 82 53 82 -42 82 58
6 424 6 436 6 -444 6 -456
21 -43 21 -47 21 -44 21 -48
5 -554 5 -566 5 -554 5566
4186 41 -94 41 -86 41 -94
64 -59 64 -71 64 -98 65 -12
13 -18 13 .20 13 -25 13 -27
74 -18 7432 74 -63 7477
16 -56 16 -60 16 -59 16 -63

— . — 12 -465 12 -485
65 -43 65 -37 65 68 65 -82
77 .67 77 -83 77 -92 78 -08
81 -39 81 -55 81 -32 81 -48
3 -047 3-053 3-047 3 -053
35 -06 35 -14 35 -06 35 -14
76 -62 76 -78 77 -12 77 -28

110 -59 110 -81 110 -59 110 -81
48 -45 48 -55 48 -45 48 -55

I

Kursbericht ous Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

13 . März
1933

11 . 3 . 13 . 3 .
festverzinsliche .

SJJjtt 68 .62 68 5
S » 23

95 95
. «. 10(Ki 92 .25 93° 1—5 $ — —
b<- »R . ich,zz 95 .37 96''.N-i? » 27 78 .75 78 .25* n SchaM -
? »«n»a>.I. 81 .1 816 * « «S. 2S 95 62 95 75
- Z ^ °» A>I 98 .62 98 .62
R - 81 75" « «» >' 85 .25 85 .25

81 .5 81
75 75 .75
99 .5 99 .6
100 100 .1

6 .95 7

i rt .H»».Br .
| „ Uctcrfcc
] Dresdner
! Anter.
Mcill.Hq ?».

!Mit ! Boden
Cft . <>re>!i»
RciSisbanl
Rh . Hvvoth.
RHW .B-d.

11. 3. 13. 3 .
73 .75 73 .25
25
61 .5

1 .5
85

25
61 .5

1 .5
86 .5

Ii Bah . 27
5 Achsen 27

6j8o#
'
3niI

5
s
6

1 .3
4 .45

14 .5

54

4?5
5 .5
5 .45
5 .3

14 .5

0 .35 0 .35

25.25 25 .10
25 .25 25 .10

S ^ ; l « .
~

72 .I2 72 .75« ' «tt » 68 5 68 .62
« sar ?® ?83 .5

S I is
«

4
4 " Cft.3f M

4J 5
_

te » ; i 13 .2513 .5
Silb .

» d.
i » S »8b.I

.. II
1, " a . a II

p » n«. u
^ >, © otb
?» . :> » ton.
^ notoI.Kö, ,• { «.115«
5v ! « iii «
^ Tehuaut.

Nru ,B erk ehrswerte
o'JS? « 45 .75 45 .62

gS ? 'as UK
fe . :pis 75
' •«(itfläb .Sj 96 96 .25

te ® * 36 .75 36

& S . päl
» de,

Ba » ka *:tien
» «» » an. ^? 2̂5 52 .25

6162MT7

!5- Ol ». 73 62 74MUU

04 -
135 138

107 . 106
SSchs .BodC 90 .25 90 .75
Süd .Bode» — —
Weftd .B-d. 86 87
Wien. Sf ». 1 .6 —

Indnstrieaktien
'ucumnlot . 198 198
« In . 35 35 .87
a .e .» . 32 .25 33 .25
« ireit-Soit . - —
AmmcndPa 75 25 77 .5
Am»er>» . 107 '.'« 108" 66 .5

26 .5
46

26 .87

107

35 .12
9575

120 .5
48 .75
47 .5
33

Aich-Kohle 66
Zlk-l>att « räa —
„ Scllftof ! -

« ua -b.NM . 45
BachmLade 54
Snfolt 25 .5
?*aft A .« . —
Baiel .Werle — . . .
B .M .W. 109 "' 114
« - ».Svie«' ! 33 34
Bemberg 45 .25 45 .5
Ner«er IIb . 160 164
Beram . El . — —
BI .Gub .Hut 140
.. ftols —
„KrlSrAnd 93
„ » in«
„ arftüiAt 122
. « laldl . 45 .5
„ Nlurode 45 .5

« erw .Mcff. 33
» tt .Woniei 64 .75 64
„ »»» Walz 27 27
eranDIütttb 121 .5 120 "-
» ubina 164 .5166 ' .
Brschw.AS .

s.Anduttrie 99 995
33rem» cBnf) — 94
Siem .JBotfc — —
BrownBov . 26 .5 26 .75
Buderus 52 .25 55 75
Busch oft . — 13
« »«.Guide» 45 .5 45 .5
(fÄ« tl .SBof!. 91 .25 87 .75
(5harl .Hütte 4- -4-
a .Ot.O-ftemit 145 :» 148

135 137
CIi .Buitau _
, (Mriiunii 82 83
. Hc»den 60 .5 62
» Gelse »!. — —
., Albert 58 60
„ Schutte, 38 36

Gfiininqw. 37 37 .75
Ch-de 129 129
CoueBer » — 52

, (fflcmit — —
..« »Innerei 14 .75 14 .5

GoiiiWummi132 .5 136 ' -
. Linoleum 37 36 .75

Taimler
Tt .Aü .Tcl.
„ Babcox
., Baumw .
„ EoulGa «
. ErdSl
» « abcl
„ Linuleui»
. P - «
. Schacht
„ S »>e„el
„ Sleinz .
„ Tafelglas
„ Telefon
„ Tonfteui
» eifent ).

Dortm . Alt.
. Silier

» Unionbr
TSdChromo
„ Sardine

^ÜVz.SÄnel
Düren Met .
DüffHSfel

.. Masch .
T »ll>.Wdm.
DNn .Robel
Eilenb.it att.
Eintr .Brk.
Eisenb.Ber«.
ElellrDieSd
El .Liefer.
El .Lirgnitz
ElTcklcsie»
EILicht » .
EngelhBräu
Enz.Union
ErdmannSd
Erlang .Brg.
EschweilBg.
Gallenstein
Foradil
AGTiarbeu
^ eldmühle
AeltenGuM.
§

ordMotor
eilin>,Eo .

Gelsenberg
Gcnschow
Gcrui.C '.m
GereShGla
Gesfürel
Gildemeiftcr
GirmeSEo.
Glodb.Wolle
OllasSchaltc
Glau, .Au ».
GlückaufBr.
Goedhardt
Goldfchmldl
Görl .Waga .
Grihner
Grostmaun
Griiu Bits
Gluschwi»
Guanow .
Haberm.G
£iacfett)al
Haueda
HaUeMosch
Hamb.El .
HarbKutnini
Harvcner
Hedwigs».

11 . 3. 13 . 3 .
29 .37 31
131 130 ' <

- 6675
55 55
115 5 115V4
101 .5 103 5
65 66 .5
37 62 37 .12

9 -

8 48
"

78 79 .75
46 5 48 87
45 44
43 25 43 .87
142 .5 144
82 82

- 200

20 20 25
25 26
82 5 90

18 18 .87
59 .87 61

9 -
ISO- . -
95 100
136 140
91 .75 94
126 127
84 .75 84 .25
102- -» 102- ,- 94
74 .5 75 .37
22 .5 22
74 .5 74 .5

- 200
78 87 79

121 -!- 124 ' .
70 71
58 .12 60
45 45

6375 65 .25

40
~

41 .5
44 .5 43 75
90 .12 90 .75
86 .25 68 .25

5 5
Ii » 130
85 85 .5- 116
73 .75 73 .5
42 43
23 .5 25 .5
30 30 .75

74 .25 74 .25
46 5 48
68 71
38 .5 39 5
59 .75 59
49 - :
115 ' . 112
29 .25 32
90 .87 93 .12 j+ - 1

HeidcnauPa
Hcifmüittm.
HeincCo.
Hemm .Zern .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch Kuvs .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hosfm . St .
Holienlohe
Hol,mann
.?.otelbetr.
HutaNresl .
S .Hulschenr
HütteKa»se«
^ lse Bcr»
do. Genus!
,> nd .Plauen
Jülich Huflcx
.■Vunql 'nnü
SablaBor, .
Kililsbemie
.. Atchersl.

Klölkner
(< f>ftniitt
» äMm .Strt .
Kolsw » .che
KolbZchüte
« onrntoutb
« iiln Oin«
KönWillieli»
» iiriina
KötO >? cder
Kr.Tliür .
Sron »rin ,
Snn,Treibe
Siivvcrsb .
Labi»c»cr
Lauraliütte
Lei», .Rieb.
Lco »old »r.
LindeS EiS
Lindftröm
Lina Schul,
Lingnerw.
Maad .Berg
Manirus
ManneSm.
Mansfeld
Maeielsous.
MarltSüftlli
Ma ' chb.Nnt
vuckauW .
Mar .Hüttc
Mech .Soeau
Mech . Zittau
Merk Wolle
■JJMoüiin.
MeO .Kanssir
TOM « . G.
Miaa
Mimosa
Mittel «- !,!
Mnnteeatini
Mnlli .Berg
MnlleeGum
Rate , itell«,
Neisarwerke
ReueAmbee
« LausKoblk
Nord Eis
„ Trilol
'iordkeeHoch
Rordwiiraft

11 . 3 . 13 . 3 . !

- 8 .25
25 .25 25 25
87 .75 87

- 39 .5
58 63
10
95 95 .5
64 .5 67 .62
81 .25 81 25
17 17 .5
52 53 5
59 59
52 .75 53 .5
42 .5 41 .54- +
152 .5 154
114 113
61 .25 61 .5
56 .25 58 .5
23 75 24 .62
14 .25 13
88 87 95
130 137 „52 .75 57 . 12

114
78 .75
70

63I
1 .5

72 2̂5

28 .5

112
77

27
66

_
5

1 .5
71 .5
28
25

131 -8133
22 .62 23 .25
41 .5 44
42 43 .5
85 86
70
24 .75 24 .5

3 .25 3 .25
68 .75 70 .37
27 .5 28

74T25 78?5
48 12 51 62
64 67
124 .5 127

- 59
19

36
42

36 .5
45

70 71

70 70
"

27 27 75
715 73

- 1575
84 .25 85

169 168
43 .75 44

35 .75 35 .75
111.5 -

OBahUeVerl
jCbcr&cöarf
Lrenstein
PhönixBss.
„ Braunl .

Pintsch
PlauenGard
„ Tüll

Polyphon
PoppcWirth
Preußcnflr .
Radeb.Exp.
Rasquin
RathqekierW
RauchWalt.
Rcichelbriiu
NeickeltMet.
Reinecker
Rheinfelden
Rh .Brannk .
„ (ffeltrn
„ Metall
„ Gvieael
.. Stnhl

R.W.« .
N .W.Kalk
«PW. Stahl
Nick>terDav .
Rieb.Mont .
NiedelHaen
Rodderqrub «
Rosenthal
Rositz Mucker
Riickforth
Rütst?rß
Tncksenw.

Thür .Ptl .
Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
Sanfterhaus
« arotti
Tau -'rbrey
« cherinq
Schiefi .Defri
Schlegelbr.
Sclil .Bera .Z
.. B .Beuth .

El . B
„ Portl .
SchueiderH.
Tchöfferhof
Schönebeck
- chött H .
Sckiub.Salz .
Säiuckert el.
Tchultheist
i?.Schulz jr .
Schwabenbr
Seid .Raum .
SiegerSd.
SiemeusGl .
JiemHalste
ZinnerAG .
Ztadtb .Hütt
Zta^f .Chem
Stock^ Co.
StöhrKamn
stolb .Zinl
stollwerck
Süd .Immob

Zucker
Tack.Conrad
Thörl Oel
Thür .Bleiw.

N . 3. 13 . 3 .

12 .5 12
47 .75 49
37 .12 37 .62
70 71

- 90
25 .5 26
48 -
36 .25 35 .12

154
29 .5
46
2

130
36
56
94 .5
208
104 ' ,
95 .5
64 .5
83 .75
97 .1S
46

155 ' .
29 .75
46 .5

131
35
57 .5
94 5
207 .5

98 .5
65
85 12
96
49

27 .25 29
71 .5 74
57J > 57

45 47
53 .75 54 25
44 43 .25
49 .5 51 .5
37 -
28 .75 -
19 .5 20 .5
140 141 ' .
194 200
30 31
72 69 .5

3 87 -
4 " ~r

83 83 .75
- - 72 5
- 2475

73 .62 74 .75
112 .5 112 '.'.
51 .5 51 .25

158 T161
26 26
195 200
95 .12 97 5
112 % 114
nmio
13
50 49

149 -:. 154 '
75 78+ +
35 34
96 .75 97 .62
45 .5 46 .5
44 .62 45

- 9
160 161
96 .75 96?5

Th . Elelir .
GasL »j .

Tie!? Köln
Tran »radio
TriptiSPor ,
TrilouW .
Trinmpdw .
». Tücher
TuchAachen
TiillNöl, »
Union chem.
Bar,in .Pap .
BerSpicUnrl
Ber .Bauhen
.. Biihlerst.
^chem.Cliarl .
, Dt.Nickel
„ Manschen
„ Glan, « off
„ Gotlmnia
» Lous.GlaS
» MetHallcr
» Schimisch .

SchBesnei
^ Tmurna
^ Stahl
, Z»»e«
. Tliür .Met
Liltoriaw .
Boqrl Tel.
BoaltWolf
Bolltl. S »itze
Boi»tHäffn
Waancr Co.

11 . 3 . 13. 3 .

115 .5
315
198 5

114 5
34 .25
196

11 . 3.
67

13. 3.
70
114 .5

39 .5
141
76 .5

Wanderer
WalsGclsenk
SSoilS&S« » 4
Wendcroch 38
Wcftceeqcln 132

o 75 9 WeNs Teaht —
_ . WillüIK . — ~

67 66 .5 wiftnerMet . 77 78 .5
79 82 Ätiß -AIon — —

— 35 Zei ^.Masch . 35 34 .75
78 .37 78 37 Z-llft .Bcr . —
19 5 19 .37 Waldlios 52 53
91 — ! Versicherungen
20 19 « . .Münch» - 922 900

— — Aach.Rückv. — —
W — AllGtuttBer «213 214 .5
74 dto Leben 197 .5197

L», .Nieuer - —
55 Mand . „ 322 312

— - i „ Leben 148 148
— 15 .5 MannliBers . — -

Tbur .A. - 750
Kolonislwerle _

812 D«.V«»«r . 39 r 38 .5
25 Neuauinea 122 .5 —
38 .5 LladiMine 16 .5 16 .75

Schaniun» 37 36
Steuergutscheinc .

40 .5 GrICaKur » 83 .80 83 .80
32 .5 Gt .IItn . 1934 95 .12 95 .12

1935 88 .75 88 75
193r. 82 .25 82 25
1937 78 78~ 75

50
73 .5

60

- 52
22

8.12
3775

54 .75 58 1938 75

Berliner SAiuishurse
11 . 3 . 13 . 3.

im v a
Ve

Anleihen ,
« ltbefit, 68 .87 69 .3
ReubeNtz 9 .35 9 .7

Verkehrxverte
AS f. A-r«. 44 .5 46

78 .37 77 .75

95 .75 96 .37
- 17 .87

All . Lola,
Eanad »
7 RcichSbBz
Ha»ag
Hamb. -Süd — —
Hansa-D. — _ —
Nordlloyd 18 .12 —

Ct«»i - 17
Banken

Bk. et. W. 61 .62 64 .25
f. Brau — -

»richib ab«. 134 °.. 139 ' '.
iniluxtrienlrtlen

Ailumul .
Alu
AEG
» TO
Bemberq
BrrqerTief
Verl. Sottfi 91 .2!
„ » t «ft Licht 119
Berl .Masch 45
Brl .°« «» . 165

109

160

33 .25
114

Buberu «

163 5
i 93 .75
>118 .5

48
. . . 160
52 37 55 25

Eha Wasser
C linde
Et .Gummi
Ct Linol
Daiml -Benz
Dl.At.Tel.
„ EoniGaS
„ Erdöl
„ Linol.
» Eisend.

Eintracht
El . Lieser .
„ Li6>l .5tr .
„ Schlesien
Engelhardt

Farben
Iseldmühle
.-kellenGuill
Gelseul.B« .
Sessürel -L.
Goldschm .
Hamb. El .
H»r»ener
Hoesch
Hol,mau »
Hotelbetrieb
Alse Berq
„ Genuß

^ un »han«
Kali .Ehem
„ « scherol

risblen
r k c h r .
11 . 3. 13 . 3 .
89 .87 86 .67

- 127 - .
- 135 ' .
- 35 .5

29 31 37

114 113V.
101 .5 104 '/.
37 .25 37
42 .75 43 .87

84

120 - 8124 5
- 70 .5

57 .75 -
63 .12 64 75
88 .5 89 .87
41 .87 43
113 110

- 92 .5
64 .5 67 .5

116
- 24 .5

88 .5 93 .5
129 .5 137

I ■ ' •
Kloiluer
» otswcrle
Lahmeyer
Laurahüiie
Leo»oldqr.Manneöm .
Mansseld
Muan
MariHüile

! Metallsses .
i Montreal
i Lrenftei »
Phönix

1 Pol »»ho »
i Rh .Braunl .

„ Elellro
Rheinftahl
« WE.
RntnerS
Salzdetf.

! Schl .Ber« ,A
„ Elellr «

Schub,Salze
Schultert
Schultheis
SiemHalSke
2löhr » aaru
Stoib , fflnt
Thür .004
LeonhTtelf

, Ber . Stahl
Bogel Tel .
Weftcrestel »

' ScO-SSalbh.

11 . 3 . 13. 3.
52 .25 -
76 .87 7875

- 23
~

68 .37 70 .37
27 27 .5
47 .37 51 .75

47 .5 48 .5- 37 .87
35 .5 36 .5
209 .5 206

83 .5 85725
96 .25 95
49 .62! ^ 37

94 .75 97 .37
- 114

150
96 .75 99 .75
44 5 4675

30 .25 34 .5
37 .5 38 .75
31 32 .87

- 141
50 .5 53 .37

Frankfurter Kassakurse
PlanilbriefeFestverzinsliche .

Dt. Wertb.
G ZiejchSanl .
Bad . Staat
6V; Hess. Bll - ft.
Al .besi«
« eubesitz
Schnlzaeb . I I
* Bagd . I
4 .. II
Zolltürte»
5 Mex. in» .
5 . äuft.
3 Silber
t Irrigation

81 .5
76 5
68 .75

9 .4
7

5 .4
4 .25
637
3 25
4

Stadt -Anleihen
x Be« . 24
B Darmft . 26
7 Dre«d. 2ii
7 Franls . A
5 Heidelb. 20
g LubwigSh. 2C
8 Mainz Ä>
H Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26
S Pirmas . 26
8 B .-Bab. 26

Saeh wertanleihen
<odn >> Zins )

70
67 .5
65 .5

m
685
69
64

GB .-Bad .Hol , 24
s>BabcnN>.»tohIe23
5 Psandbr . Golb
S GroSl . Mhm. A
i Hess.BoltS.Nonst
BMhm .St .» ohl .23
5 Piälz . Hh». 24

Rhein . Hl)» . 24
5 Nestwerlb.

9

1 .98

16
9 .82
2
235

89 .5
89 . 5

5
89
89 .
89 5
88 .75

8 Reihe 2- 9
8 „ 13
8 ., 16- 17
8 „ 21—22
7 „ Golb II
6 ,, 10
4',2 Liquid, o.
4! j „ ui . —

Rhein . H»»otl>elenb»ul
Reihe j —9 87

8 „ 18- 25 86 .5
8 Reih- 26- 30 86 .5
8„ 31 86 .5

8 „ 35 86 5
S Golb St. * . 4
7 Golb R . «I—II 86 5
7 Reihe 17 86 .5
S „ 12- 13
4'.3 Liquid. 87 .4Würtl . Hq»othelcnba»t
8 Serie I u . II 89 .25

Württ . Crcbitverein
8 Reihe 1 95
8 . 3 90
4Vj Auatolier 25 .5
3 Salon .Mouaftir 4
5 Tchuautefrc 3 .5

Bankaktien
11 . 3 . 13. 3 .

« den 52 .25 52 .25

Badenw Kohle 23 —
7Bab.« om.SoldA! -
6mm . »« 87 .5

« od .Bant
Braubk. 83
BahBodentr —

; „ Hh »o. 74
Beri .HdlSq . 93
DD.Baul 70 .5:DH >i».Mei» —
D̂resdner 61 .5
Ärniittuilei —
rtt .HDVoili. 855
Lul . Sani 1 .4

112

74
93 .5
70 .5

61 .5
71
86 .75

1 .4

Ctfi .Siebit
Ptälz .Hq »».
Reichöbanl
M)ein.Hh »o
Süd .Boden
WieuerBtb .
Wtb.Roteu

11 . 3 .
0 .4

13 . 3 .
0 .45

80
138

78
1 .65

92

14 14
18 .10 18 .75

Bf. 3 .5
24
775
32 .37 33 .9

40
70
59
24

$
79
165
91 _

Transportaktien
ReichSb .B«. 96 .25 96 .5
Ha »aff - 18 .25
Heidelb.Bt .
Lloyd
Baltimore

InSnstrisakii « n
Löweubräu 218 .5 222

40
SchlvarN

. Eichb .W.
Walle

« dt Gebr.
A.E.S .
Bad .Masch .
Bah .Spiegel — —
Berum .El . ~ —
Brem .Bes . ~ —
Brown Bo» 26 .5 26 .5
Erm .Heidlb 60 62
Daimler ? 9 .5 3137
Dt. Erdöl 102 104 .
„ Gold« !» 171 ' . 172
„ Liuoleum ^8 37 25
„ Verla» 74 74
Dhkerh .Wid. 18 3̂7 18 75
El .Lichtlrast 102 >. 103
„ Lieserun« 92 .5 93

Enron 2 .15 2 .15
En, . Union — —
EDI . Masch . 28 .5 28 5
Ettl . Spinn . — —
^ obcr& Schl 37 -
a .ö .Sotbtn 121 - . 124 ' .
^ einm.Iett . - 29
» elt ökGuill . - -
Rttf . » of 36 .5 36 .5
« eilin« - -

iGessürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf
tafenmühleaid^ Re »

!HanfNi .Aüff
vesseiMasch

JHil ».Armol
Hirsch .« ups

! Hochlies
; Hol,mann
Snofl
.HunsihanD
KleinSchanz
Knore E .H.
KolbSchüte
» ous .Brauii
ftrauftlol
Lahmayer
Lechwerlc
Lud.Walzm
Mainlrastn »
Metallges.
Me, A.G .'Miau
Moenn«
Mot .Darmft
« eckarwcrte
c - ft.Eisenb.
Reiniger G.
RheinElett
„ Stamm

^RiderGebe .
Rüt »er«w .
Schlinl
SchnellZkran
SchrSleuipel
Schultert
Schuh Bern .
Seil Wolf,
SiemHalsle

l Tinalco
Süd . Zuttei
Slrohstoss
Thür , Lies .

11 . 3 . 13 . 3 .
89 8975
42 425
29 .87 29 25

62
~

63
15 15
30 31
136 136
41 .25 41 .512
85 85 .5
5i

_
87 -

23 5 24
50 .25 50 .25

68
_

131 .9133
- 94

78 .5 78 .5
70 .10 73
36 36
50 50

25
~

-

84 84

- 50

105 5102
42 42
49

_
9 5175

9
~

8 .75

9475 9675

148 155

160 .5 -
- 71 .75

75 .75 74 .75

11 . 3. 13 . 3 .

28.62
18 .5

3 .75

64
'

18
~

Trik.Besifth . —
» er.Dt.cel -
.. !?- » -
Boint Häf,. 29
Bolthom 18 5
Wahf-^ reyt. 3 .5
Wolfs, w . -
Württ . EI. 66
^ ellstAschasi -

Memel —
Waldhos 52

Iil »ntan « kti » n
Buderus 52 87 55 .25
Eichveiler 203 203
Selsentirch. 64 65
Harpener 90 25 93 .62
^ lse Ber» — —
» aliAscherA
„ Salzdets.
,, Weslereff .
Klöilncr
Manne »« .
ManSteld
Phönix

«n!
Rheinftahl 84

1. 71

- 199
134 .5 140 ' -
52 .5 57
68 .5 70 .25

. 37 .12 38
Rh .Braunt . 206 —
Rheinftahl 84 85 .5Rieb.Mont . 71 71 5
Salz Heilbr. — —
Telln« — —
Lallrah . — 23
Ver. Stuhl 38 38 .75

Versicbcmngsaktien« llianz 212 213
Kranlo » » — —

„ 300er — —
Mannheim — 20

Zeichenerklärung :
•i— fein Slnpobot und

rein« Nachsragc
* — ohne Umfaö
8 repartiert
* err Dividende

* Ziehnna x tat
O konvertier «

r
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Storestoffß Stückware und abgepaßt
Gittertüll , Marquisette

Tüll gem . , Voile - Etamine
Landhaus - Gardinen

Deutsche Cretonne , Chintz
Kettendruck , Dekorations¬

stoffe aus Kunstseide
Gobelins , Brokat , Schweden¬

streifen , Vorleger
Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken

außerordentlich billig

P of/4 Haute^ aTe Dienstagluseum 4Uhr
8 Uhr

M
e17loden °ofcßau

• MASSAGE
Schönheitspflege - medizinische Blder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26
» » » WI^ WWW ^ W» » bei der Hauptpost

Klavierltimmen I
sowie Reparaturen an Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4 — Telefon Nr . 1711

Konserven
S,Ds . i/jDs.

■V # =1
scnnittDotmen . 45
Ig. Schnittbohn . I 60
BrechDohnen . 55
]g . Bredibohn. I 65
ßemuse - Erfisen 55
junge EM . 65
] fl. EPl)S6nTto ' 75
Karotten geschn. 35
Spinat . . . . 55

30
40
35
40
35
40
45
25
37

Stangen- u.Broctis
Ptmeriinge — stetnpuze
Leipz.Allerlei, Rote Rüben
Erbsen Sellerie
mit Karotten in Scheiben

'/,Ds . p/jDs .

Apfelmus . 50
Pflaumen m 60
Kirschen . 85
mirabeiien95
Erdbeeren 1°2

Unser

Oflerfparbudi
bietet sondervorteile

30
35
50
55
55

^ adisches
Dienstag , b . 14 . Märt .* G 19 . 26 .=(SVctiu
I . S .-G-r. it . 1101— 1200

Die
Hermannssdiiafit

Tram « von
Heinrich von Steift .
Regte : Baumbach .

Mitw -irknde :
Ehrhardt , giaueu -
dorfer , Kraver . Sei -
lim« . Evd 'M . Fritz ,

Gebelein . O . Höcker ,
Schneider . Baumbach ,

Dahl « » . Ernst ,
(ilcmm>MK; Her»,"Merl , H . W « r,
?oi

'pach . . Klocble .
renscherf. Kuhn «,
Kühr , Mehner .P. Müller . Prüter .

Schönthaler .
Schallte, v. d . Trenck.
Ehret . Fa »l«r . Hev ,
Um . H , Linde man -n ,•JKEHitS, Petersen .Belchner , Schopen.

Anfang 20 Uhr .
End« §2.45 Uhr .

Preis « B (0 .60—3.90) .
tt . 15. 8- : Martha,
o . lfl. 3. : Di « end ¬

los« Strafe . Kr . 17.
3. : Sono«rveranstal-
tuirg der Kreisleitung
der NSDAP . <&a. iL
3. : Wiilvelm T«!! . So.
19 . Z. : Moracnfeier.Abeitds : Tristan und

solde. Am Shnwert-
aus : Krauen haben
as gern .

Bad . Hodildiule
für mulih

Sonntag . 19. Mär, .Hli Uhr .
groher Saal der

Festhält« :
Gottes Lob aus
Kindermund

eime Kol« v . Sit »,
hergebeten tt. Cho¬rälen für Mimet
u. Kind für Sing ,
stimme . Ktniderstim.
men , eivsttmmi«en
gemischten Chor n.Ovgel . Opus 2ö

von
Franz Philipp

Oeitwn « :
Gustav Ebkorn .

Karten m 1.— invd
— *50 Xüt fori iura

MuIikaldenhanS -
lungen itisd an der

Kon«ertkass«.

Coiosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
Internationale »

mit der Weltsensation

KASFIKIS
30Attraktlonen3 O

Zeichnungen
Pläne . Pansen .Preisschilder

fertiat rasch n. billig
Karl Dürr , .'ieichncr.

Karlsruhe .
Damafchkestrahe 49.

Radio -Reparatur .
werden von ein . Spe -
»lalisten . welch . j . Zt.ohne Arbeit ist .
billig ausgeführt An .
tragen unter Nr . 7781ins Tagbla-ttbüro erb.

Aufruf !
Die Reichsregierung hat das ganze deutsche Volk

aufgerufen , in der Zeit von Montag , dem 13« bis Mitt¬
woch , dem 15. März d. J ., gleich den Reichsgebäuden
auch auf seinen Häusern gemeinsam die schwarz -weiB -
rote Fahne und dfe Hakenkreuzflagge « die nach dem
Plaggenerlasse des Herrn Reichspräsidenten vom 12 .
März d. .!►. die ruhmreiche Vergangenheit des deutschen
Volkes und die kraftvolle Wiedergeburt der deutschen
Nation verbinden « zu hissen , um damit der machtvollen
Verbundenheit aller nationalen Kreise des deutschen
Volkes mit dem Staate feierlichen Ausdruck zu verleihen .
Der Herr Beauftragte der Reichsregierung für Baden hat
angeordnet , daß dieser Aufruf von den Gemeinden zu
wiederholen Ist.

Ich fordere demgemäß die Bevölkerung der badi¬
schen Landeshauptstadt auf, in der angegebenen Weise
zu beflaggen -

Karlsruhe , den 13. März 1933.

Der Oberbürgermeister.

Ordentl . Generalversammlung
Karlsruher Le&ensversicherungs -

banK Aktiengesellschaft
Die Herren Aktionäre der Bank be ¬

ehren wir uns hierdurch zu der ordent-
lidhen Generalversammlung einzuladen ,die am
Samstag, den 1 . April 1933, 10 Uhr vor¬
mittags, im Bankgebäude zu Karlsruhe
stattfindet .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Geschäftsberichts

und Genehmigung des Rechnungs ¬
abschlusses für 1932

2. Entlastung von Vorstand und Auf¬
sichtsrat .

3. Verwendung des Gewinns.
An der Generalversammlung können

nach 8 14 des Gesellschaftsvertrags nur
die Aktionäre teilnehmen oder sich ver ¬
treten lassen , die im Aktienbuch ein ¬
getragen sind . oder , soweit es sich um
Inhaberaktien handelt , ihre Aktien bei uns
oder bei einer deutschen Bank oder bei
einem deutschen Notar hinterlegt haben .
Außerdem muß die Teilnahme an der
Generalversammlung . bei Inhaberaktien
unter Nachweis der Hinterlegung , späte ¬
stens am 3 . Tage vor der Generalversamm ¬
lung bei dem Vorstand angemeldet sein .Vertretune ist hur durch Aktionäre zu¬
lässig . die selbst ? ur Teilnahme an der
Generalversammlung berechtigt sind .

Karlsruhe , den 13. März 1933 .
Der Vorstand :

Samwer . Dr . Taeffner .

Renanferttgnng — Umarbeiten von
Stepp -Daunendecken

Paula
Bilttalte Preise . -

Schucwer . Ldlerftrabe 5.

Aelt. Mädchen
cht Putz - od . Wasch-» cht Putz-

elle . Sl3r.im Dagblai
. zu erfrag,
ittwtro.

Bess . . ISjübrig . Mab
chen sucht Stelle als
Haustochter bei vollem
Familicnanschl . Gefl
Airgeb. Witt. Nr . 284
ins Tagblattbüro erb.

Ehrl ., gewissenhafter
17 Jahre alt. Bursche
sucht auf sofort oder
später eine

Lehrstelle
in kaufm . Betrieb . An
geböte unter Nr . 2541
ins Tagbl « ttb >iro erb .

Tagesmädchen
v . 8—4 Uhr mit ffirt.
Empfehlungen

gesucht .
Selmholtzitr 4 . 1 Tr .

Mira«
s. Freitag mittag »es .
Stunde 40 Pfg . Adr .
artt erfr . im Tagblattb

Aul Litern
Eärtnerlehritelle

v. kräftig . Jungen ge
sucht . Angebote unter
Nr . 7784 -. Tagblattb .

Ifangs -

Versteigerungen

Zwangsverftcigeruua .
Mittwoch . IS. Mär ,

193» . nnchmitt. 2 Uhr ,
werde ich in Karls ¬
ruhe . im Pfaiidlokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstveckungswege
öswntlrch »ersteigern :

l Kassenschrank, ein
Klavier , 1 Radwavva -
rat . I Rauchtisch, ein
Flügel . 1 Silbe nchrk.,
1 Konfolspiegel , ein
Schreibtisch, 1 Aus -
»lehirfch , 2 Ruhebetten .
1 Bücherschrank, drei'

tllHl-e. 1
Ladentheke. ^rierkass« u . and . mehr .

Karls
Geri

Büfett . 1
. 1 Regist.

Zwangsversteigerung .
Mittwoch . IS. Marz

1933. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich >« Karls -
ru>he . im Pfandlokal ,

Herrenstra ^ e 45a,
gcscn bare Zahluu «
im Ziollftreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Bücherschränke, 4
Büfetts . 1 Kredenz . 1
Bodentepp . . 2 Schveib-
tische. 1 Kla -iiier . ein
Sofa . 1 Serviertisch,
1 Standnhr . 1 Porzel-
lawfüllofen . 1 Kleider -
dchrank . 1 Spiegel . 1
EiSkonfervat ., 1 Tisch ,
»ersch. Bilder . 1 Ruhe-
bett . 1 Korbmöbelgar -
nitur . 1 Dürrkvvv -
Scähmafchin« . 1 Kom-
mode, 1 Küchenbüfett.
1 Radio mit Lautspr..
1 Bervielsälti«ungs-
av parat .Karlsruhe . IS. S. 33.

Harter .Gerichtsvollzieher .

Sonnige
5-6 Zim .-Wohn.
mit Bad , evtl . Heizg .,
aus 1, 4. zu vermiet." 140 . II

Sckillerstrafte S8. I.
5 Ziin .-Wohnunl.Bad u. reichl . Zubeh . .
auf 1. Avril evt . früh .,u vermret . Näheres
Garteuftr . 57, rv „ r .

Herrschaft!, grohe
5 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe , auf Wunsch
Stes Jim ., 1—2 Maus . ,
schöne Diel « , gr . Log -
aia . Bad . in Älthans .
frei « Lage beim Stadt -
garten . Nim 1. A !ai
od . später »rr vermiet .
Bahnhofstr . 14, III .

c

3 Zim .-Wohuung
mit bewohnb . Äiaui .
aus 1 . April zu ver -
mieten. Näheres
Schützenstr . 4ö. II. , r .

Taglich neue Pullover
Baitsch i Zircher)

KARLFRIEDRICHSTR. 6
UND KAISERSTRASSE 203

werden alle

OliiyiMtytM'
Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenkeitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

redet Art von morgens
8Uhrbisabends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Statt besonderer Anzeige .
Arn 11 . März 1933 ist mein lieber Mann , unser

treuer Vater uinid Großvater , Schwiegervater und
Schwager

Christoph Uhl
Ministerialoberrechnungsrat a. D . ,

verschieden .
Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Ent¬

schlafenen in aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe , den 14 . März 1933.

In tiefer Trauer :
Mina Uhl , geb - Kienle ,
Willi Uhl , Vermessungsrat ,
Erwin Uhl , Gewerbeschulassessor ,
Maria Uhl , geb . Steigert ,
Friede ! Uhl . geb . Dreier ,
und Enkel Wolfgang .

Für die zahlreichen Besuche seiner Freunde am
Krankenlager , sowie die herzliche Anteilnahme
bei seinem Hinscheiden sprechen wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus .

Todes-Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr verschied nach längerem

Leiden mein lieber Mann , unser Sohn . Bruder .Schwager Schwiegersohn und Onkel .

Carl Trarbach
im Alter von S3 Jahren .

Karlsruhe , den 13. März 1933 .
Luisenstraße 48 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Frau Zilla Trarbach .
Die Beerdigung findet am Donnerstag . 16. März .13.30 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt

Nachruf .
Unsere frühere Beamtin ,

Fräulein

Emma Sdmeider
die vor 2 Jahren wegen Krankheit aus unserer
Firma ausscheiden mußte , ist durch einen sanften
Tod von ihrem langen Leiden erlöst worden .

Die Heimgegangene war lange Jahre in unserer
Firma tätig und sie ist uns durch ihren Fleiß und
durch ihre außerordentliche Gewissenhaftigkeit
immer eine wertvolle Mitarbeiterin gewesen . Wir
werden ihr stets ein freundliches Gedenken be¬
wahren

Karlsruhe - Griinwinkei , den 13. März 1933.

Direktion der Sinner A .-G.

BQBE1SB3F Verkäufe
Gut « Sbl. Zim . , 1—2
Bett. abzg . vessingst. S.2 . St . . b. Mühlb . Tor .

« UIUUCÖ iatcitiuuici
v .Rich . Lipp . Stuttgartprsw . zu verkauf , bei
Ludwig Schweisgnt .Pianolager ,
ErbpriWenstratze 4.beim Rondellvlaiz .

At möbl. 3imm.
lolort zu uermiet.

SteinnraHe 8. IV.
t Nähmaschinen .Gasherd m. Backofen.Gasbadeofen verkauftMiller . Hervenstr .Möbl. Zimmer

mit Pension , Zentral -
heiz ., flieh . Wasser , v .wJl an monatl . Heim
für bei . Frauen .

Hcrremtrahe 37.

Feiner
vlterartikel !

Schreibsclitank
f . Schiil« r n . Erivach -
Ivn«, in Eiche .
nur m . 55 -
Pasfage - Möbelhans
Emil SifiDeitier

Passage S bis 5.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Garten -
strahe 11. Oth .. 1 Tr .

baden mit Büro
u . grofi . Arbeitsraum
ver sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Sosi «nstr . 74.

^ Piano
850 Jl , zu verlausen .Kicml «. Durlach .Kelterltrahe 23.

Mieiyesucne• Srfilafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Kiiihen

tauft man gut u . bil-
lig beim Fa <hmairn

Karl Kiinzler .Karlsruhe . Waldstr . 8 .

4 Zim .-Wohnung
mit Bad von jungem
Ehepaar lStaatsbeam -
der ) auf 1 . Mai bezw .
1. Jum 1933 zu miet.
gesucht . Angebote mit
Preisan « . u. Nr . 778ö
ins Tagblattbüro erb.

8 Zimmerwohnnng
v . mittl . Beamten auf
L Airli gesucht . Zentr.
od . Oststadt bevorzugt .
An « eb . iriit . Nr . 2544
ins Tagbladtbiiro erb .

"

yianos
weaei Ummtg äusterst
b^M'g vm

Pianolager Scheller
Gefucht von ig . Ehe-

paar auf 1 . April 33
2 - 3 Zim . -Ulchng .
in gutem Haufe , »en-
trale Lage. Preis bis
65 M. An«eb . u. Nr.
2517 i . Tagblattbüro .

Karlftr . 68, parterre
(kein Laden ).

Klauier
Fabrik . Görs u . Kal -mann, billig zu verff.Uhlan » str. 15. III . lksMöbl. Zimmer

nagest . , evtl . separat ,
von 15—20 Jl gesucht .
Angeb . unt . Nr . 7772in » Tagblattbitrv « b.

Süfjbiinfi

Nähmaschine.versenkbar , gebrau «^ .
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt ? ! r . 253?ins Tagblattbiiro erv -

Kinderwagen .
lKlappsportivag ) . «ff
erb . , zu kauf . geluM
An « eb . mit . Nr . 25jrins Taablattbüro

Kl. Emaillier !»
auch etwas defcki . tr
sucht . Preisangeb .
Nr . 77S7 i. TagblatK

Ksffergrammoph '
(tgut erhalten , billig '

zu kaufe» gesu -M^. .
Angeb . unt Ztr . "Xins Tagblattbüro V
Zu kauf, gesucht kl« iArunde , gebr . und
erhalt . SeidschmW
Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro er?

Motorrad .steuerfrei , gebr .,
300 ccm . zu kaufe» S?
!i
"^ us« B̂ '

u . Nr . 2?2S i . ? o<lb^

AalienWer
Zirkels

Noch einige Te: lncv ,̂
lfortaciair .) g e ! " ®j ,
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